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Nie Achse schuf Frieden im Sonaurmm

Nie Helle der Tagangrlsse Oer Lenden
Bom Mittag bis zum Morsen London in Alarm

Tg . Stockholm , 81. Aug . Gestern haben , wie man in Lon-don nicht mehr leugnen kann , die Tagangriffe der deutschen
Luftwaffe eine derartig konzentrierte Form gezeigt , dnß die
frühere Durchbrechung des inneren Gürtels des englischen
Verteidigungssystems , das Londoner Gebiet und die anlie -
genden Grafschaften umfassend , noch offenkundiger geworbenist. An keinem anderen Tage in der bisherigen Entwicklungder deutschen Luftoperationen hat London mit so großer
Deutlichkeit diese planmäßige Vorverlegung der deutschen
Angriffslinie mit eigenen Augen und Ohren verfolgen kön -
nen . Viermal gelangten gestern große deutsche Angriffs -
formationen über das Londoner Gebiet , um schließlich beim
dritten Angriff den Londoner Himmel zum erstenmal bei
hellichtem Tage zum regelrechten Schlachtfeld zu stempeln .Millionen von Engländern haben gestern starke deutsche
Kampsverbände über die Hauptstadt brausen und ihre aus -
schließlich militärischen Angriffsziele wählen sehen. Diesen
unerwarteten Kampfhandlungen des Tages schloß sich bann
als vierte Kampfepisode der deutsche Nachtangriff auf
kriegswichtige Ziele an , der die Hauptstadt wiederum
6 % Stunden in die Schutzräume zwang .

So stand London vom gestrigen Mittag bis zum heutigen
Morgengrauen fast ununterbrochen unter Alarm . Es ist nur
selbstverständlich , daß die Masse der Bevölkerung , die un-
mittelbar Augenzeuge des Geschehens geworden ist , eine An-
frage an das englische Luftfahrtministerium richtet , wo denn
die verkündete angebliche Ueberlegenheit der englischen Luft '-
waffe bleibe und wieso es überhaupt möglich sei, daß die

deutsche Luftwaffe mit der größten Selbstverständlichkeit im-
mer wieder öen Weg über oder nach London fliegen könne .Der Korrespondent von „Dagens Nyheter " berichtet , daßLondon eine Haupt st ation der Omnibus st recke
der deutsche » Luftwaffe nach Mittel - und W est -
e n g l a u d geworden ist. Bei einzelnen Angriffen wurden
nach schwedischen Berichten allein über 200 deutsche
Flugzeuge in dichten Formationen beobachtet.

Nach der amtlichen Darstellung erfolgte der erste Angriff
um die Mittagszeit . London erhielt kurz darauf Alarm , als
sich herausstellte , daß deutsche Kampfverbände die Küsten -
Verteidigung durchbrochen hätten . Die Kampfhandlungen
dieser ersten Phase dauerten über eine Stunde . Die zweite
Phase entwickelte sich am Freitagnachmittag , der dritte Alarm
erfolgte ungefähr um 5 Uhr nachmittags und dauerte in
London IV* Stunde . Die englischen Berichte besagen , daßbei diesem dritten Hauptangriff eine sehr große Anzahl dent -
scher Bomber direkt über das Stadtgebiet gelangte . Kaum
war dann die Dunkelheit hereingebrochen als der vierte An-
griff einsetzte und wiederum die Sirenen aufheulten . Dies -
mal dauerte der Alarm volle SM Stunden .

Die deutschen Angriff « auf das Londoner Gebiet waren so
schwer, baß aus allen Teilen Englands Verstärkungen an
Jggdgeschwqdern herangeholt werden mußten ) zudem kamen
Me deutschen Maschinen vvn den verschiedenstenSeiten und off
ganz überrafchenö , fö daß die 'gesamte Flak von der Küste ' bis
nach London fast- ununterbrochen in Tätigkeit war .

Gesamtverluft des Feindes gestern 98 Flugzeuge
Oer heutige Wehimachisberichf

Berlin , 81. Aug. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Wie bereits bekanntgegeben, habe « nnsere Kampf- und
Jagdflieger gestern mehrere überraschende Vorstöße gegendie britische Insel nnternommen . Dabei wnrden anf verschie -
denen Flugplätze « Halle« n«d Unterkünfte durch Bombe »
schwer beschädigt . Ein Truppenlager in Südengland
erhielt schwere Treffer mittlere « Kalibers . Im Lanfe die -
ser Angriffe sowie beim Dnrchbreche « der Jagdsperre a« der
englische« Siidküste entwickelte« sich zahlreiche Lnftkämpfe.

I « der Nacht z«m 31 . Angust griffen Kampffliegerver -
bände Hafena«lage« und Werke der Rüstungsindustrie in
Mittelengland mit Bombe « a« . A« der Themse-Mund «»«
w«rde« Oellager «« d Docks wirksam mit Bombe» belegt. I «
de« ««gegriffene » Ziele » e« tstaude« starke Brände .

Britische Häfen nmrde» er»e« t vermmt.

I « der vergangenen Nacht setzte« britische Flugzeuge ihre
Augriffe anf Berlin u«d andere Ziele im Reichs-
gebiet fort. Eine Anzahl der Bombe » siel i» die innere Stadt
sowie in Arbeiterwohnviertel « der Reichshauptstadt. Hier wie
an a«dere« Stelle « des Reiches si«d die angerichtete« Sach-
schäde« nnbede«te« d . Tote find nicht z« beklagen. Einige
Zivilpersonen find verletzt worden.

I « de» Lnftkämpse » wurde« SS feindliche Flug -
zeuge , bei de« nächtlichen Angriffen ein britisches Flng -
ze«g durch Flak u« d zwei durch Nachtjäger abgeschossen. Mit
zwei « eiteren Abschüsse« durch Flakartillerie der Kriegs -
mariue a« der Nordfeeküste betrage» somit die Gesamt-
verloste des Gegners am gestrige» Tage S8 Flugzeuge ? 84
eigene werden vermißt .

Ei » Unterseeboot griff westlich d«r Hebride» einen
stark geficherte» Geleitz «g a» »nd schoß a»s ihm drei feind-
liche Handelsschiffe mit insgesamt SS 000 BRT ., darunter einen
Tanker von 12 000 BRT . heraus .

Wieder ein Gefahrenpunkt aus Europas Karte getilgt
Der Schiedsspruch »er Achsenmächte in Wien beseitigte »en letzten Unruheherd im Donauraum

Karlsruhe , 81. August .
Mit Ser durch öen Schiedsspruch von Wien getroffenen

ungarisch - rumänischen Grenzregelung ist wie -
der ein ernstes und gefährliches Problem von der Landkarte
Europas getilgt worden . Die Männer von Versailles , die
nach dem Wort Bainvilles den „ewigen Krieg organisierten ",
hatten auch zwischen Ungarn und Rumänien mit einer eben-
so sinnlosen wie ungerechten Grenzziehung einen dauernden
Unruheherd geschaffen. Wie gefährlich die Spannung nachge¬
rade geworden war , ergibt sich schon daraus , daß trotz der
Salzburger Besprechungen keine beiderseitige Verständigung
bei den Verhandlungen in Turn -Severin erzielt werden
konnte . Will man den ganzen Komplex begreifen , so muß man
berücksichtigen, daß sich die ungarischen Ansprüche auf ein Ge -
biet von etwa 48 000 Quadratkilometer bezogen und einen
Raum umfassen , auf dem 1370 000 Ungarn , 1080 000 Rumänen
und S0 000 Deutsche wohnen . Sprechen die Zahlen schon für
sich , so ist weiter zu berücksichtigen, daß Ungarn außerdem aus
einer finanziellen Wiedergutmachung der in den Jahren 1010
und 1020 durch die rumänischen Besatzungstruppen in Un -
garn angerichteten Schäden bestand , wobei zweifellos der Ge-
danke mitspielte , aus diesen Beträgen die Kosten der von der
ungarischen Kommission nach erfolgter Gebietsrevision in Vor -
schlag gebrachten Umsiedlunqsaktion bestreiten zu können .

Im Gegensatz zu Ungarns territorialen Forderungen
sahen die rumänischen Angebote überwiegend einen , Bevölke -
rungsaustausch vor .

Die beiden Achsenmächte, die als Schiedsrichter angerufen
worden waren , strebten eine dauerhafte , cchf die gutwillige
Zusammenarbeit der Völker gegründete Ordnung an . Ungarn
und Rumänien hatten beide die Opfer bringen müssen, die
die gerechte und neue Ordnung Europas ihnen auferlegte ,die aber bei weitem durch die Beseitigung der Gefahr eines
Krieges ausgeglichen wurden , der weit höhere Werte zerstört
haben würde als die . die nunmehr durch die gegenseitigen
Zugeständnisse verloren gingen . Tiefe Opfer werden auch
aufgewogen durch den sofortigen Anfchluß der beiden Ratio -
nen an die neue politische und wirtschaftliche Ordnung , die
von den Achsenmächten aufgebaut wird . Ungarn und Rumä -
nien geben mit der friedlichen Lösung Europa und der ganzen
Welt ein wertvolles Beispiel , vor allem den beiden imperialen
Demokratien , die den Krieg , durch den sie sich selbst ver -
nichteten , der Anerkennung der nationalen Notwendigkeiten
und den zu ihrer Verwirklichung erforderlichen vernünftigen
Zugeständnissen vorgezogen haben . In Wien ist ein ernstes
und gefährliches Problem von der Karte Europas ausgetilgt
worden . Das Ergebnis der Verhandlungen ist ein Sieg der
Vernunft , ein Sieg der Achsenpolitik. Die Außenminister der
Achsenmächte, die die Richtlinien der beiden großen Führer
so erfolgreich ausgelegt und angewendet haben , verdienten
den Dank Europas . Mit den Ergebnissen von Wien hat fitf
ein neues großes Ereignis in Europa vollzogen . lEinzel
heiten siehe auf Seite 3P - • . . . .

Wie und warum ?
Getanken zum Jahrestag »es Kriegsbeginnes

Von Di . C . C . Specknex

,^Jch habe mich nun entschlossen , mit Polen in der gleichen
Sprache zu reden , mit der Polen nun seit Monaten mit uns
spricht . . . Seit 5 .45 Uhr wird jetzt zurückgestoßen . . . Ich
habe damit wieder jenen Rock angezogen , der mir selbst einst
der heiligste und teuerste war . Ich werde ihn nur ausziehen
nach dem Sieg !" Mit diesen Worten kündigte der Führer
heute vor einem Jahre im Reichstag der Nation und der
Welt an , daß Deutschland entschlossen war , eine der größten
Eiterbeulen des Versailler Diktats auf dem letzten noch ver -
bliebenen Wege , dem Wege der Gewalt , zu lösen. Bangen
Herzens fragte man sich damals , ob der Kriegsbrand im Osten
aus seinen Herd beschränkt bleiben würde oder ob daraus ein
neuer Weltbrand entstehen würde . Noch am 2. September ,
so sagte der Führer erst wieder in seiner letzten Reichstags -
rede , konnte der Friede gerettet werden , als nämlich Musfo-
lini eine friedliche Vermittlung herbeiführen wollte.

Sie wollten das Reich uns verderben
Warum ist diese Vermittlung gescheitert? Sie mußte lchei-

tern , werk ja die Danzig - und Korridorfrage schon vor zwei
Jahrzehnten geradezu als Fußangeln für jede friedliche Ver -
stänöigung ausgelegt worden waren . Die Väter von Ver -
sailles . die in dem Diktat , von 1910 nur eine Etappe auk dem
Weg zu^ völligen Zerstörung des Reiches sahen , und zu diesem
Zwecke in dem Diktat - nach dem Wort des bekannten sranzö -
fischen Geschichtsschreibers Bainville den „ewigen Krieg
organisierten "

, sahen ihre Stunde gekommen, um stber
Danzig und den Korridor einen europäischen Krieg auszu -
lösen , an dessen Ende statt eines einigen Deutschland nur e ' ne
mehr oder minder große Summe von Deutschländcrn
hätte stehen sollen . Denn was Bainville über öen Weltkrieg
sagte, das steht auch über den jetzigen Krieg geschrieben?
„Dieser Krieg war eingetragen in das Schick -
salsbuch von dem Tage an , da ein Deutschland
Bieder erstanden war ."

Die Aussichten , dem Reich den Todesstoß versetzen zu kön -
nen , schienen günstig . Das englische Weltreich , das franzö -
fische Imperium und der polnische Staat hatten sich auf Gedeih
und Verderb zu dem gleichen Ziele verbündet . Griechenland
und Rumänien waren mit „Garantien " Sedacht worden . Mit
der Türkei bestand ein weiigreifendes Abkommen . Wieweit
außerdem Belgien , Holland . Dänemark . Norwegen und Schwe-
den als offene oder heimliche Verbündete betrachtet wurden ,
haben die in den deutschen Weißbüchern enthüllten Dokumente
zur Genüge erwiesen . Darüber hinaus wurde nicht nur das
deutsch - russische Abkommen als ein großer von Stalin infze-
nierter Bluff . der die Deutschen aufs Eis führen sollte , be -
trachtet , sondern auch die Achse wurde als ein Instrument
bewertet , das in der Stunde der Bewährung sofort zerbrechen
würde . Ja , die Männer , die ihr eigenes Reich mit Mord ,Verrat und Unruhestiftung begründeten , glaubten , unser
Reich mit den gleichen Mitteln zerstören zu können und glaub -
ten bereits , mit der sagenhasten „deutschen Opposition " in Ver -
bindung zu stehen , die ihnen — nicht anders wie 1918 — die
Arbeit der Reichszerstörung abnehmen würde .

So sollte die an das Danziger Pulverfaß gelegt« Lunte
eine gewaltige europäische Revolution einleiten , die die Vor -
Herrschaft des Westens über den Kontinent verewigen würde .
Da man überdies die junge deutsche Wehrmacht auch vom
militärischen Standpunkt aus nicht hoch einschätzte , rechnete
man in Paris und London mit einem „bequemen Krieg " und
einem „mühelosen Sieg ".

So sahen Kriegsursache, . Kriegsplan und Kriegsziel der
Westmächte aus . So sollte es kommenl Und wie kam es ?

Die Vlitzsiege im Osten . Norden und Westen
Ueber diesen kümmerlichen Revolutionsversuch der „alten

Mächte " brach das Sturmgewitter des von kr revolutionären
Dynamik des Dritten Reiches nnd seiner nationalsozia -
listischen »Führung getragenen Gegenschlages herein und
leitete eine der größten abendländischen Revolutionen der
Geschichte ein , an deren Ende die restlose Säuberung Europas
von allen Resten der westlerichen Hegemoniepolitik steht.

Im Osten führte ein Blitzkrieg von 18 Tagen die große '
Wende herbei . In einer zusammenhangenden Serie von
Vernichtungsschlychten wurde das gesamte polnische Mil -
lionenheer geschlagen , gefangen oder vernichtet . Mit der rest -
losen Beseitigung der polnischen Gefahr und die Festlegung

'
der deutsch- russischen Jnteressengrenze war die Grundlage für
den Frieden im Osten geschaffen . Die junge deutsche Welir -^
macht hatte ihre Bewährungsprobe glänzend bestanden , die
Gefahr eines Zweifrontenkrieges war beseitigt.

Als dann vom Norden her die Flanke des Reiches be -
droht werden sollte , da kam Deutschland in dem atemrauben -
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6« t Tempo von wenigen Stunden der englisch - französischen
Invasion mir einem Unternehmen zuvor ficts der Führer als
das kühnste der Kriegsgeschichte bezeichnete . Vor den Augen
der größten Seemacht , direkt gegenüber der englischen Küste
führte die deutsche Kriegsmarine bei dauernder Flanken -
bedrohung in Gewässern , in denen die Engländer „Herr im
Haus " zu sein wähnten , ihre Aktion durch . Tie junge deutsche
Luftivaffe erkämpfte sich den Ruhm der fttr den Erfolg aus¬
schlaggebenden Waffe und erbrachte den Beweis der Ueber -
legenheit der Bombe über den SchiffSpanzer mit ihren
kühne » Angriffen , die mit der Vernichtung eines Schlacht -
schiffes ihre stolze Krönung fanden . Vor Narvik schließlich
wurde eines der ruhmvollsten Kapitel deutschen Heldentums
geschrieben . In wenigen Wochen hatte das deutsche Schwert
auch den nordischen Raum aus der Verstrickung in räum -
fremde Interessen wieder an das zentraleuropäische Kraft -
feld angeschlossen .

Inzwischen war die Entscheidung im Westen herangereift .
Auch dieser größte Feldzug aller Zeiten war schon nach sech ?
Wochen mit dem größten Sieg der Weltgeschichte beendet . In
iechs Wochen war die französische Kriegsmacht , die sich rühmte ,die stärkste Streitmacht der Welt zu sein , zerbrochen . war
ihre gigantische Kriegsmaschine vernichtet , waren ihre eng -
tischen , belgischen , holländischen Hilfstruppen niedergeworfen .
Als der Fuhrer am 21. Juni in Compiegn

'
e die Schmach von

1918 tilgte , da stand der deutschen Wehrmacht kein kämpf -
fähiger Gegner mehr gegenüber , sondern nichts als ein
Chaos führerloser Truppen , flüchtender Menschenmassen und
herrenloser Maschinen . Ter Bann der dreihundertjährigen
Gefahr der Westgrenze des Reiches ivar damit gebrochen . daS
Schwert , das die Einheit des Reiches zet stückeln sollte , lvar
dahin . Richelieu endgültig tot .

Die Waffe der totalen Blockade
Während das - Reich an den Grenzen im Osten , Norden

und Westen seine geschichtlichen und natürlichen Rechte er -
kämpfte und während es in seinem Lebensraum im Südosten
schritt sür Schritt den englisch - französischen Einfluß ver -
drängte und dieses Gebiet seiner geschichtlichen und natür -
Ilchen Mission als ? ebensraum des Reiche ? zuführte — eine
Arbeit , die gestern mit der nngarisch - rumäniichen Grenz -
regelung gekrönt ivurde — war der jungen deutschen Kriegs -
marine die Aufgabe zugefallen , England mit der gleichen
Waffe zu schlagen , mit der es nn ?. niederzuzwingen gehofithatte , mit der Blockade . Ueber 5 Mill . BRT . englischen oder
England dienstbaren HandelsschisssraumeS wurden im Ver -
lauf der deutschen Gegenblockade bereits vernichtet . Tie
einzigartige inzwischen gewonnene strategische Position , die
uniere Ausgangsstellungen wie ein Halbkreis die Insel um -
Ichließen läßt , hat mit der Verhänguna der totalen Blockade
dem Handels - Seekrieg noch dazu erst den rechten Auftakt
gegeben . Tie Bombardierung englischer Geleitzüge sowie die
Vcrminilng und Zerstörung englischer Häfen durch die Luft -
waffe werden der totalen Blockade schließlich den totalen
Erfolg verbürgen .

Rechnen wir schließlich dazu , daß nunmehr seit Wochen die
deutschen Flugzeuge über die Insel hinwcgbrausen , daß sieden Ring der Luftverteidigung längst gesprengt , die Abwehrder Jagdflugzeuge teilweise weitgehend lahmgelegt , wichtige
AriorgungSanlagen zerstört und schließlich auch die moralische
Widerstandskraft unserer Geaner stark angeschlagen haben ,dann bestätigt selbst ein nur skizzenhafter Ueberblick über das
ente Kriegsiahr .

daß von dem Ring unserer Gegner vom Vorjahr nur ein
Feind übrig blieb . England

daß diesem englischen Feind aber beute nicht nur ein
enalandsreier Kontinent , sondern auch ein englandfeindliches
italienisches Imperium gegenübersteht, '

daß die militärische , wirtschaftliche und moralische Kraft
der beiden Achsenpartner beute ungleich stärker ist wie vor
einem Iabr , während Enaland von den Hilfsquellen seines
Weltreiches , die selbst weitgehend bereits im Verfall sind ,
abgeschnitten ist und nun einen Kampf auf Leben und Tod
zu bestehen hat ?

dak also mit einem Worte militärisch , wirtschaftlich ,politisch und moralisch „ ach dem ersten Kriegsjahr Englandder ausichließliche Verlierer ist.
Tie Ideen der alten Welt gegen die Kräfte

der neuen Zeit
Wie erklärt sich nun diese gigantische Wende des Reiches

von der drohenden Vernichtung bis zum vernichtende «
Siege ? Ist der deutsche Sieg ein Sieg der stärkeren Armeen ?
Nein , denn die zahlenmäßige Ueberlegenheit lag ans Seiten
unierer Geguer . Haben die stärkeren Kriegsmaschinen gesiegt ?
Nein ! Denn gerade ihre materielle Ausrüstung war eS,auf die untere Gegner vou Anfang an pochten . Nicht die mili »
tärische Macht und nicht die wirtschaftliche Kraft dieses gro¬
ben Reiches oder die biologische Wucht eines W - Millionen -
Volkes hat diese Wende ermöglicht, ' diese Blitzsiege sind kein
motorisierter Mongolensturm und keine mit den technischen
Dämonen zu Lande und in der Lnft ansgetragene Hunnen -
schlacht . Nein , es waren zwei Welten , die sich hier im Kampfe
maßen , zivei Weltanschauungen . Und die Ueberlegenheit
der Idee , die Volk , Armee und ihre Führung beseelte , war
es , die unsere Siege » erbürgte . Auf der anderen Seite des
Schützengrabens standen die Vertreter der kapitalistisch -
materialistischen Weltanschauung der westlerischen Demokra -
tie . Tie bauten auf die Unbesiegbarkeit des Materials, ' die
Magiuotlinie war der Repräsentant der materialistischen
Kriegskunst Frankreichs , die Blockade der Ausdruck der Stra -
U'aie der materiellen tteberlegcnheit Englands . Ihre Kriegs -
di' strin war das „Gesetz der blutsparenden Defensive "

, die
er 't bei einer nirgendwo vorhandenen dreifachen Ueberlegen -
heit des Angreifers zu überwinden wäre .

Diesseits des Schützengrabens aber standen die Verfechter
einer neuen Idee . Was da Schulter an Schulter steht , sind
nicht Bürger eiues gleiche » Staates , sondern sind Glieder
einer großen Blutsgemeinschaft . Diese in Blut und Boden
veriviirzelte Gemeinschaft ist getragen von einer neuen sozia -
len Ordnung , einer neuen kulturellen Verantwortung und
stellt somit einen homogenen Block dar , der die Einheit von
Führung und Volk ebenso wie die Einheit von Front und
Heimat zu einer unabdingbaren Selbstverständlichkeit macht .
Dieser neue Geist beseelte die Truppe » zu ihrem einzigartig
gen Heldentum , er beseelte die Führung nicht nur zu vor -
bildlichem persönlichen Einsatz , sondern auch zu neuem takti -
schen Denken , das in dem Feldherrngenie des Führers seine
beispiellose Krönung findet . Und er beseelte schließlich auch
die Heimat zu jenem disziplinvollen Verhalten , zu jenem
opferbereiten persönlichen Einsatz und zu jenem gläubigen
Vertraue » , von deneu gerade unser Grenzgau Baden in dem
abgelaufenen Kriegsjahr eine so herrliche Probe ablegte .

Anders w i e 1 8 1 5, 1 8 71 u n d 1918 !

Hier liegen die Wurzeln unserer Siege , hier liegt die
Biiigschast des Enderfolges , hier aber auch die Gewähr für
die Dauer des erkämpften Sieges . Denn nicht nur der Krieg ,
sondern erst recht den Frieden zu gewinnen , ist unsere Auf -
d i ; : uch UiU/lit waren die Deutschen siegreich in Paris
r i : und doch hatten sich die Tieger von den Ideen
d en A > n in T iTe ' n schlagen lassen und den
Z Und al . > die d ^ulsch . » Sieger 1871 aus

Feindlicher Kreuzer im Noten Meer bombardiert
Oer italienische Wehrmachlsberichl

Rom , Zl. August . Das Hauptquartier der italienische «
Wehrmacht gibt bekannt :

Unsere Flugzeuge habe « motorisierte feiudliche Abteil « « »
ge « i« der Zone von Dar el Hambra » je « seits der Cyrenaika -
Grenze » bombardiert .

Im Rote « Meer wurde ei « feindlicher Kreuzer
vo « einer « « serer Flugzeugformatione « bombardiert und
getroffe « .

Der Feind hat einen L « sta « griff aus de« Flugplatz
ro « Agordat durchgeführt . Unter den Eingeborenen gab es
8 Tote und S Berwuudete . Der Sachschaden ist gering .

Wen enlWIIl ©ijtanM ganze ShnmaA
Tg . Stockholm , 81 . Aug . Das Londoner Echo auf die Ent -

scheidung von Wien entspricht den Erwartungen , d . h . ist ein
einziger Aufschrei der ohnmächtigen Wut . Die Tatsache , daß
in einem Augenblick , da England mit dem Rücken an die
Wand gedrängt jeden Tag mit härterer Gewißheit die Ent -
scheidung herankommen sieht , Teutschland und Italien die
völlige politische Bewegungsfreiheit erhalten haben und diese
zur Grundlegung für das Nachkriegseuropa beuützen kön -
nen . wird in London als die b i t t e r st e Z u r s ch a u st e l -
lungder eigenen Ohnmacht empfunden . Ein knappes
Jahr , nachdem England den Balkan durch seine Garantie -
erklärungen zum uneingeschränkten Jagdgebiet seiner Kriegs -
intrigen gemacht zu haben glaubte , ist heute dieser Raum wie
der gesamte Kontinent völlig dem englischen Einfluß ent -
zogen . Tarüber hinaus empfindet man es in London schmerz -
lich , daß mit der Beseitigung der Balkandisferenz die
Türkei , soweit sie noch für England als Komparse in
Frage kommen könnte , hoffnungslos isoliert worden
ist . Wo immer man hinschaut , arbeitet die Zeit gegen England .

.Einige öer allerwichtigsten Punkte gelähmt'
Wie englische Blätter eingestehen , hätten Sie Luftangriffe

in den letzten 24 Stunden einige der allerwichtigsten Punkte
Englands im Norden , Süden , Osten und Westen gelähmt . In
einigen Städten feien die Gasleitungen an mehreren
Stellen zerstört worden , was groß « Feuersbrünste zur Folge
gehabt habe . Auch die elektrischen Zentralen dieser
Städte seien vernichtet worden .

Verweis eines Bürgermeisters sür Churchill
Newyork , 31. Aug . Der englische Ministerpräsident Winsto »

Churchill traf eine wenig freundliche Stimmung an . als er
sich während ein « s deutschen Lustangrisses auf militärisch
Anlagen des slidostenqlischen Hafens Ramsgate in einen Lust -
schutzkeller begab . Nach Presseberichten aus London fuhr der
Bürgermeister den Ministerpräsidenten in grobem Tone an ,
da dieser mit der Zigarre im Munde den Luftschutzkeller be -
treten wollt « . „M acheu Sie die Zigarre aus , Nkr .
Churchill ", verwies der Bürgermeister den Ministerpräsi¬
denten .

DaS KönigSvaar mußte in einem Tunnel übernachten
Mailand , 31. Aug . Der König und die Königin von Eng »

land haben nach einem Bericht der „ Jtampa " aus London
auf der Reise nach Liverpool znm Besuch einer Schiffswerft
die Stacht in einem Eisenbahnzug verbracht . Der Zug war
in einem Tunnel angehalten worden , da über dem ganzen
Gebiet von deutschen Fliegern unausgesetzt Bomben ab -
geworfen wurden .

Laval über seine Pariser Besprechungen
Bg . Genf , 31 Aug . Ter Stellvertreter Petains . Laval ,

hat vor dem Ministerrat in Vicht ) die Ergebnisse seiner Be -
sprechungen mit den deutschen Besatzungbehörde » in Paris
bekanntgegeben . Dabei soll er besonders hervorgehoben haben ,
daß die Verhandlungen in einer sehr zufriedenstellenden
Atmosphäre sich abgewickelt hätten .

Meter nächtlicher Angriff auf Berlin
Wohnviertel , Krankenhaus und Kirche getrossen

Berlin , 31 . Aug . I « der Rächt zum Samstag setzten
die Engländer ihren Angriff gegen die Reichshauptstadt fort .
Nach Mitteruacht wnrde für über zwei Stunden Flieger -
alarm gegebe « . Mehrere britische Flugzeuge überflogen in
dieser Zeit das Stadtgebiet vo « Berlin « nd warfen an ver -
schiede« ?« Stellen zahlreiche Braud - und Sprengbomben ab.
Die Bombe « fielen in die I « « e « st a d t sowie i« W o h « -
viertel nud riefe « znmeist iu zivile « Häuser « Dach -
st « hlbrä « de und Ei « ft« rzschäden hervor . I « Neukölln
flog eine Bombe iu das Bethesda - Kraukeuhaus , zwei
weitere Bombeu träfe « in dem gleichen Stadtteil die C h r i -
ftuskirche . Militärische Ziele wurde « « icht
angegriffe « . Infolge des disziplinierte « Verhaltens der
BeviSlker « « g konnte größerer Personenschade » vermieden
werde « . Drei Zivilpersove « siud schwer uud drei leicht ver -
letzt .

erller Ante Arbeiterviertel bombardiert"
Stockholm , 31 . Aug . Der Berliner Korrespondent von

„Stockholms Tidningen " beschreibt in einem Augenzeugenbe -
richt den Ueberfall der RAF . auf Berliner Wohnviertel in

der Nacht zum Donnerstag . Die Engländer hätten ihre Rom -
ben planlos über verschiedene Teile Berlins abgewvvsen
und damit Todesopfer unter der Zivilbevölkerung verursacht .
Kurz darauf , am folgenden Morgen , hätten die ausländischen
Pressevertreter in Berlin Gelegenheit gehabt , die Schäden zu
besichtigen . Sie hätten außerdem auch militärische und indu -
strielle Anlagen besucht , die in keiner Weise durch den An -
griff beschädigt worden seien . Nicht einmal weitab von die -
sen Anlagen habe man irgendwelche Bombeneinschläge be -
merken können .

Die Kopenhagen « : „National Tidende " schreibt , daß es
in erster Reihe Arbeiterviertel seien , die durch
die Engländer heimgesucht wurden , nämlich im Norden , im
Osten und Südosten der Reichshauptstadt und ihrer Periphe -
rie , während der Westen und das Zentrum überhaupt nicht
berührt worden seien .

Die Empörung iu Berlin über den feiudliche « Angriff sei
natürlich groß . An offizieller Stelle schweige ma « Hinsicht-
lich der völkerrechtliche « Seite der Sache . Deutschlands
Drohung mit Repressalie « sei oft genug erfolgt , aber Deutsch -
laud sei stark genug » dieses feindliche Bombardement nnr mit
eiuer erhöhten Tätigkeit seiner Luftwaffe gegen englische
militärisch « Ziel « zu vergelte ».

Neisvielhlifter Angriffsgeist mit dm
Ritterkreuz belohnt

Der Führer uud Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
verlieh das Ritterkreuz zum Eiseruen Krevz Generalmajor
Ofterkamp , Jagdsliegersührer , Oberst Ibel , Kommo -
dore eines Jagdgeschwaders , Oberstleutnant vo « Biilow ,
« ommodore eines Jagdgeschwaders .

Generalmajor Osterkam» , der bereits Im Weltkrieg «13 Jagdflieger 82 glelnd-
flngzeuge nbfitiofi und hierfür mit dem Orden Pour le merite ausgezeichnet
wurde , ist «!« klug derechnender und geschickter Jagdflieger sowie zäh der -
difsener und draufgängerischer Kämpfer eine Führernatnr von besonderer
Prägung . An der Zviye seiner Verbände hat er an viele» geindflügen teil¬
genommen und seine Beiatzungen in mannigfache » Lufitämpfeu geführt .

Oberst Atel bat das ihm unterstellte Jagdgeschwader vorbildlich geführt ,
seine Besatzungen durch harte Schulung zu ungewöhnlichen » rsolgen geleitet
nno durch eigenes Beispiel mitgerissen . Las Geschwader konnte Uder 300 Ab¬
schüsse im Luftkampf und 175 Flugzeugzerftörungen um Boden erringen .

Oberstleutnant von B ü l o w ist seit dem April des Jahres Commodore
des Jagdgeschwaders Richlhofen . In der groszen Luitschlacht gegen England
am U . August d. I . über Portland konnte das Geschwader unter Führung
seines Commodore 22 Abschüsse in der Lust erringen , so daß es die stolze
Gesamtziffer von 2*2 Abs-Hülsen in der Luft und 40 Zerstörungen am Boden
für (ich buchen kann .

Paris wieder abzogen , da folgte ihnen mit den Milliarden
der Kriegsentschädigung der Geist des Liberalismus und des
Kapitalismus aus dem besiegten Lande nach , jener zersetzende
Geist , der uns ein Menschenalter später den Weltkrieg ver -
lieren ließ . Denn der Mangel einer besseren Idee , einer
besseren geistigen Führung , der Mangel einer großen revolu -
tionären Znkunftsaufgabe , war es , der uns nicht nur den
Frieden , sondern diesmal auch den Krieg verlieren ließ . Un¬
sere Gegner versuchten damals , ihre Wertordnung zu stabili -
sieren ; Versailles sollte die dauernde Ueberlegenheit der
kapitalistisch - materiellen Weltordnung sanktionieren . Indem
aber Versailles unsere materielle Unterlegenheit besiegelte ,
machte es in dem besiegten Teutschland die Bahn zu neuem
Denken , zu einer neuen Weltanschauung frei .

Für diese neue Weltanschauung , ihre sittlichen Werte und
ihre soziale Ordnung führen wir heute den Entscheidung ? -
kämpf gegen unseren letzten plutokratifchen Gegner . So sinn¬
los der Lebenseinsatz für den Franzosen war , so sinnlos er
fttr den einzelnen Engländer ist , so schicksalsnotwendig ist er
für nns .

Denn es geht um unsere nationale Einheit , um unsere
soziale Gemeinschaft und damit um das persönliche Schicksal
eines jeden von uns . Die Kräfte aber , die uns groß gemacht
haben und die Führung , die diese Kräfte entbunden hat ,
werden auch den letzten Gang siegreich bestehen . Und wenn
der Führer heute vor einem Jahre sagen konnte , daß er ein
Wort , nämlich das Wort Kapitulation , niemals kennen ge -
lernt habe , so gilt das heute erst recht, , wo wir auf ein
Jahr glorreichster Siege und herrlichster Erfolge an allen
militärischen und politischen Fronten zurückblicken können .
In alldem ist der Führer für uns letzten Endes nur der
Vollstrecker einer höheren Mission . Auf diesem Wege be -
gleitet ihn die Nation in bedingungsloser Treue bis zum
letzten Ziel , bis zum glorreichen Endsieg .

Der Führer stiftete einen . Narvik -Schild"
D ^ r Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat

zur Erinnerung an den heldenmütigen Kampf , den die in
echter Waffenbrüderschaft bei Narvik fechtenden Verbände des
Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe siegreich be -
standen haben , einen „Narvik - Schild " gestiftet .

Der „ Narvik - Schild " enthält , von den Hoheitsabzeichen
gekrönt , Edelweiß , Anker , Propeller und die Inschrift „Nar -
vik 1940" . Er wird nur zur Uniform getragen , und zwar
für Heer und Luftwaffe silberfarben , fttr die Kriegsmarine
goldfarben .

Die Verleihung erfolgt an alle Wehrmachtsangehörigen ,
die an der Landung in Narvik oder an den Kämpfen der
Gruppe Narvik ehrenvoll beteiligt waren . Im Auftrag des
Führers erfolgt die Verleihung durch den Befehlshaber der
Gruppe Narvik , General der Gebirgstruppen Dietl .

Gestapo imBombenflugzeug , die neueste Greuellüge
Stockholm , LI. Aug . Der ehemalige Hauptschristleiter der

Londoner „Times "
. Wickheam Steed . hat am Freitagnachmit -

tag in einer Rundfunkrede seinen englischen Hörern eine biZ -
her in England noch nicht dagewesene Greuelgeschichte Ms -
getischt . Steed , schon im Frieden bekannt wegen seiner Tentsch -
seindlichkeit , erklärte , in jedem deutschen Bombenflugzeug
säße ein Gestapo -Beamter , mn aufzupassen , daß die Bomben -
last auch wirklich auf englischem Boden abgeworfen und un -
ter gar keinen Umständen wieder an die Ausgangspunkte
zurückgebracht werbe , falls ans meteorologischen Gründen oder
dergl . ein Abwurf nach militärischem Maßstab als unmöglich
betrachtet werden müßte . Steed behauptet weiter , bereits bei
den Kämpfen an der Westfront hätten Gestapo -Beamte mit
Maschinengewehren hinter den deutschen Truppen gestanden ,
um zu verhindern , daß diese gegebenenfalls zurückwichen .

Mir Gelt ein Alugzeugplatz nach Berlin
Stockholm , 81 . Aug . Die Londoner Oeffentlichkeit wird

'

immer noch mit Berichten über den feigen Angriff auf Berlin
bearbeitet , um damit die schon angekränkelte Kriegsbegeiste -
rung etwas zu stützen . Presse und Rundfunk erzählen alle
möglichen Geschichten , darunter folgende : Ein britischer Flug -
zeugführer bat mit Stolz erklärt , der Andrang auf den Flug -
platz zum Start nach Berlin sei so groß gewesen , daß buch -
stäblich auch für Geld in den Flugzeugen kein Platz mehr
zu bekommen gewesen sei . Zwei Offiziere hätten sogar unter -
einander gelost . Anlaß hierzu sei gewesen , daß der Kom -
Mandant des Flugverbaudes . dessen Maschine verloren ge -
gangen sei , darauf bestanden habe , mitzufliegen . Ter Kom -
Mandant muß auf seinem Recht bestehen , es wird gelost , und
ein militärischer Auftrag für Geld vergeben — was für eine
merkwürdige Luftwaffe !
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Schiedsspruch zwischen Angarn und Rumänien
W»e«, 30. Aug . Die »«garische ««b die rumäuische Re¬

gierung haben a» die Reichsregieruug und die italienische
Regier »»« das Ersuche» gerichtet , die zwische » Ungar « uud
R »ma »,eu bestehenden strittigen Frage » hinfichtlich der »o»Rllmanien vorzunehmenden Gebietsabtretungen an Ungar «
d» rch .

eine » Schiedsspruch zu regeln . Die Reichsregierungund d»e italienische Regierung habe« diesem Wuusche entspro -
chen uud der Reichsminister des Auswärtige «, von Ribbe «-
ttop , und der » gl . italienische Minister des Aensteru , Gras
^ ia «o, haböu heute im Namen der deutschen uud der italieni -
scheu Regierung folgenden Schiedsspruch gefällt :

Die Kgl . rumänische und die Kgl . ungarische Regierung
haben sich an die Reichsregierung und an die Kgl . italienische
Regierung gewandt mit dem Ersuchen , die zwischen Rumä -
nien und Ungarn schwebende Frage des an Ungarn abzutre -
tenden Gebietes durch einen Schiedsspruch zu regeln . Auf -
grund dieses Ersuchens und aufgrund der von der Kgl . rumä -
Nischen und der Kgl . ungarischen Regierung mit diesem Er -
suchen verbundenen Erklärung , einen solchen Schiedsspruch

- ohne weiteres als für sie verbindlich anzuerkennen , haben
der Deutsche Reichsminister des Auswärtigen , Joachim von
Ribbentrop , und der Minister des Auswärtigen Seiner Maie -
stät des Königs von Italien und Albanien , Kaiser von Aethio -
pien , Graf Galeacco Eiano , nach nochmaliger Aussprache mit
dem Kgl . rumänischen Minister der Auswärtigen Angelegen -
heiten , Michael Manoilescu , und dem Kgl . ungarischen Mi -
nister der Auswärtigen Angelegenheiten , Graf Stefan Cfaky,heute in Wien folgenden Schiedsspruch gefällt :

1. Als endgültige Grenze zwischen Rumänien und Ungarn
wird die in die anliegende Karte eingezeichnete Grenze fest -
gelegt . Die genauere Grenzziehung an Ort und Stelle bleibt
einer rumänifch -ungarischen Kommission überlassen .2. Das hiernach an Ungarn fallende , bisher rumänische
Gebiet wird von den rumänischen Truppen innerhalb einer
Frist von 14 Tagen geräumt und in ordnungsmäßigem Zu -
stände an Ungarn übergeben . Die einzelnen Etappen der
Räumung und Besetzung sowie deren sonstige Modalitäten
sind sofort durch eine rumänisch -ungarische Kommission fest -
zusetzen. Die Kgl . rumänische und die Kgl . ungarische Regie -
ruug haben dafür Sorge zu tragen , das; sich die Räumung
und Besetzung in voller Ruhe und Ordnung vollzieht .

3. Alle rumänischen Staatsangehörigen , die am heutigen
Tage in dem von Rumänien abzutretenden Gebiet ansässig

Nach der Verkündung des Schiedsspruches gab der Reichs -
minister des Auswärtigen , von Ribbentrop . vor den
Delegationen und in Gegenwart von Vertretern der in - und
ausländischen Presse folgende Erklärung ab :

„Durch den soeben erfolgten Schiedsspruch hat eine wich-
tige und schwierige Frage der europäischen Politik ihre end -
gültige Regelung gesunden . Ich möchte im Namen der Reichs -
regiernng meine besondere Freude und Genugtisung hier -
über zum Ausdruck bringen .

Die rumänische nud die ungarische Regierung haben einen
Appell an die Regierungen der beiden Achsenmächte gerichtet .
Sie haben hiermit ihren Willen bekundet , das zwischen ihnen
seit langem strittige Problem auf friedlichem Wege zu lösen
und haben damit ihrer Verantwortung sowohl für die Wah -
rung ihrer eigenen Interessen , als auch für die Erhaltung
des Friedens in Sndosteurova Rechnung getragen . Der
Führer und der Duce haben sich diesem Ruf nicht entzogen .

Deutschland und Italien , die mit Rumänien it . gleicher
Weise durch freundschaftliche Beziehungen verbunden sind,
sind an der zwischen den beiden Ländern bisher strittig ge -
wesenen Frage als solcher nicht unmittelbar interessiert . Sie
konnten deshalb in voller Unparteilichkeit an die ihnen an -
getragene Aufgabe herantreten und aus den großen Schmie -
rigkeiten , die die komplizierten geographischen und ethno -
graphischen Verhältnisse des strittigen Gebietes in sich schlie -
ßen , einen gerechten und die Interessen beider Teile wahren -
den Ausweg finden .

Die beiden Achsenmächte haben damit aufs neue den Be -
weis erbracht , daß sie, entgegen der englischen Politik , die seit
Beginn der Auseinandersetzung der Achsenmächte mit Eng -
land versucht hat , die Brandfackel des Krieges auch in den
Donauraum zu werfen , entschlossen und in der Lage sind, in
Zusammenarbeit mit den Mächten in diesem Raum eine
Ausdehnung des Krieges auf dieses Gebiet zu verhindern .

sind, erwerben ohne weiteres die ungarische Staatsangehörig -
keit. Sie sind berechtigt , innerhalb einer Frist von sechs Mo -
naten für die rumänische Staatsangehörigkeit zu optiere «.
Die Personen , die von diesem Optionsrecht Gebrauch machen,
haben das ungarische Staatsgebiet innerhalb einer weiteren
Frist von einem Jahr zu verlassen und werden von Rumä »
nien übernommen . Sie können ihr bewegliches Vermögen
frei mit sich führen , sie können ferner ihr unbewegliches Ver -
mögen bis zu ihrer Abwanderung liquidieren und den Er -
lös gleichfalls frei mit sich nehmen : falls die Liquidierung
nicht gelingt , sind sie von Ungarn zu entschädigen. Ungarn
wird alle mit der Umsiedlung der Optanten zusammenhnn -
genden Fragen in großzügiger und entgegenkommender
Weise behandeln .

4. Die dem ungarischen Volkstum augehörigen rumäni -
schen Staatsangehörigen , die in dem ISIS von Ungarn an
Rumänien abgetretenen , jetzt be! Rumänien verbleibenden
Gebiet ansässig sind, erhalten das Recht, innerhalb einer Frist
von sechs Monaten für die ungarische Staatsangehörigkeit
zu optieren . Für die Personen , die von diesem Optionsrecht
Gebrauch machen , gelten die vorstehend unter 3. niedergeleg -
ten Grundsätze .

6. Die Kgl . ungarische Regierung übernimmt die feierliche
Verpflichtung , die Personen , die aufgrund dieses Schieds -
spruches die ungarische Staatsangehörigkeit erwerben , aber
dem rumänischen Volkstum angehören , den übrigen ungari -
schen Staatsangehörigen in jeder Weise gleichzustellen . Die
Kgl . rumänische Regierung übernimmt feierlich die ent -
sprechende Verpflichtung für die in ihrem Staatsgebiet ver -
bleibenden rumänischen Staatsangehörigen ungarischen
Volkstumes .

6 . Die Regelung sonstiger sich aus dem Souveränitäts -
Wechsel ergebenden Einzelfragen bleibt unmittelbaren Ver-
Handlungen zwischen der Kgl . rumänischen und der Kgl . un -
garischen Regierung überlassen .

7 . Falls sich bei der Durchführung dieses Schiedsspruches
Schwierigkeiten oder Zweifel ergeben , werden die Kgl . rumä -
nische und die Kgl . ungarische Regierung sich hierüber unmit -
telbar verständigen . Sollten sie sich dabei über eine Frage
nicht einigen können , so werden sie diese Frage der Reichs -
regiernng und der Kgl . italienischen Regierung zur endgülti -
gen Entscheidung unterbreiten .

Wien , 30. August 1940.

Nach der sowjetrussisch - rumänischen Eini -
g u n g über die bessarabische Frage und nach der bereits er -
zielten Einigung zwischen Rumänien und Bnl -
garien in der Frage der Süd - Dobrudscha ist nunmehr mit
dem heute von den Achsenmächten gefällten und von den bei -
den Parteien angenommenen Schiedsspruch das - letzte
im Donauraum noch schwebende territoriale
Problem seiner Lösung zugeführt . Ein endgülti -
ger Zustand der Befriedung wird nunmehr zum,Nutzen aller
auch in diesem Teil Europas eintreten /

Ich bin der Ueberzeugung , daß hiermit eine feste Grund -
läge für die Herstellung dauerhafter und freundschaftlicher
Beziehungen zwischen Rumänien und Ungarn geschaffen
worden ist."

Der italienische Außenminister Graf Eiano
betonte in seiner Erklärung , daß Deutschland und Italien
mit diesem Schiedsspruch ihre gradlinige und beharrliche
Aktion fortgesetzt haben , um zu vermeiden , daß der Konflikt ,
in dem sie sich befinden , sich auf die Länder Südosteuropas
ausdehnt , wohin unsere Feinde hartnäckig und mit jedem
Mittel ihn zu tragen versuchten . Wir wollten nicht nur in
diesem Gebiet Europas den Frieden bewahren , sondern ihn
fest und sicher gestalten , von jener Festigkeit und Sicherheit ,
die nur der gute Wille und die Gerechtigkeit ver -
leihen können , eine Sache , der Deutschland und Italien vor
allen Dingen dienen wollten . Mit dieser Bereinigung einer
Streitfrage , die 20 Jahre ununterbrochen in einen Konflikt
auszumünden drohte , tritt in den Beziehungen zwischen
Ungarn und Rumänien eine Wende ein - Wir stehen am
Beginn eines Regimes Verständnis - und ver -
trauensvoller Zusammenarbeit , wie sie Italien
immer gewünscht hat und dem Italien schon jetzt mit seinem
Verbündeten Deutschland die Unterstützung und den Beistand
seiner festen Freundschaft zusichert.

ßrenzenvordem Waltkrieg1913 Kilometer

Karte zu de » rumänisch -ungarische, ! und rumänisch -bulgarlschen Grenzfrag «»

Die neue ungarisch rumänische Grenze
Wie » , 8« . Aug . Das Deutsche Nachrichtenbüro erfährt

über die neue Grenzziehung :
Die neue Grenze beginnt südwestlich Nagyszalouta

lSalonta ) an der bisherigen «ngarisch - rnmänischen Grenze ,
führt in nordöstlicher Richtung etwa zehn Kilometer südöstlich
von Großwardei « vorbei und verläuft da»» i» östlicher Rich»
tunq dicht südlich der Eifenbah » von Großwardei « «ach Klau »
senburg vorbei bis zu einem Punkte etwa SN Kilometer nord »
nordwestlich Neumarkt . Vo « dort führt sie südwestlich a»
Neumarkt vorbei nach Südosten , wobei die Bahnlinie vo«
Schestburg «ach Kroustadt bei Rumänien verbleibt . Etwa
22 Kilometer nordöstlich vo» Kronstadt wendet sie sich i»
einem nach lüden ansgebnchteten Bogen ostwärts zum Hanpt »
kämm der Karpathen , dem sie dann übereinstimmend mit der
alten ungarisch - rumänischen Grenze ans der Zeit vor dem
Weltkrieg nach Norden bis zu dem Punkte folgt , wo sie die
« ene Grenze zwischen Rumänien nud Sowjetrußlaud erreicht .

Sarantie der ASsenmSMe W Rumünien
Im Anschluß an den Schiedsspruch hat zwischen den Achse »,

mächten eiuerseits u« d dem rumänische « Außenminister an »
dererseits ein Notenaustausch stattgefunden , in dem Deutsch»
land nnd Italien die Integrität und Unvcrletzlichkeit des
rumänische » Staatsgebietes garantiere « und die rnmänische
Regierung diese Garantie an »immt .

Jeder Raucher sollte
ein Feinschmecker sein *)

atikah 5/v

) <Eigaretten sind bekanntlich ein Genußmittel. Man raucht sie also,
um einen Genuß daran zu haben , und es ist nur folgerichtig , daß
man dabei anspruchsvoll ist . Unsere führenden Oualitätsmarken
werden mit einem großen Aufwand an Fachkenntnis und Liebe ge-
schaffen. Mit ebensoviel Kennertum sollte sie der Raucher bewußt
genießen.

liennamen dienen könnten . Die Angehörigen der Volks -
gruppe haben das Recht , einen in ihrer Familie früher ge-
führten Namen wieder anzunehmen .

3. Die Angehörigen der Volksgruppe haben auf kulturel -
lem Gebiet das Recht zum freien Verkehr mit dem großdeut -
schen Mutterlande .

II .
Zwischen der Reichsregierung und der königlich nngari -

schen Regierung besteht volles Einverständnis darüber , daß
die vorstehenden Grundsätze in keiner Weise die Pflicht der
Angehörigen der Volksgruppe zur Loyalität gegenüber dem
ungarischen Staate berühren sollen.

III .
Für die Angehörigen der deutschen Volksgruppe in den

mit Ungarn wieder vereinigten , bisher rumänischen Ge -
bieten wird folgende besondere Vereinbarung getroffen :
Die königlich ungarische Regierung wird den in diesen Ge-
bieten ansässigen Volksdeutschen auf deren Antrag die Mög -
lichkeit gewähren ,

i» das Deutsche Reich ««,znstedel».
Die Volksdeutschen , die von diesem Recht Gebrauch machen
wollen , haben ihren Antrag innerhalb einer Frist von zwei
Jahren vom Tage dieser Vereinbarung an zu stellen. Bei
der Umsiedlung können die Volksdeutschen ihr bewegliches
Vermögen frei mit sich führen . Sie können ihr unbewegliches
Vermögen vor ihrer Abwanderung liquidieren und den Er -
lös unter durch die betreffenden Notenbanken zu verein -
barenden Bedingungen ausführen bzw. überweisen . Die
Einzelheiten der Umsiedlung werden zwischen der Reichs -
regiernng und der königlich ungarischen Regierung alsbald
festgesetzt werden .

Im Rahmen dieser Vereinbarungen wird auch die Frage
geregelt , unter welchen Bedingungen jenes unbewegliche
Eigentum , dessen Liquidierung dem Eigentümer in der vor -
gesehenen Frist nicht gelingt , vom ungarischen Staat über -
nommen wirb . Beide Regierungen werden sich dabei unter
Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse von den Grund -
gedanken leiten lassen , die für die Reichsregierung und die
königlich italienische Regierung bei der Regelung der Um -
siedlung der Volksdeutschen in Südtirol maßgebend gewesen
sind.

Der geflüchteten belgischen Regierung in Bich»
die Benzinbewilligung entzogen

Brüssel , 31 . Aug . Wie man aus Vichy hört , hat di« fran -
'. ösische Regierung den Mitgliedern der ehemaligen belgischen
Regierung die Benzin -Bewilligung entzogen . Herr Pierlot
und seine Freunde seien öeshalb genötigt gewesen, aus den
Straßen von Vichy z« Fuß zu gehe».

deutscher Volksgruppen in Ungarn und Rumänien
Wie » , 30 . Aug . Anläßlich der Besprechungen i« Wie » über die « ngarisch -rumäuischeu Streitfrage » hat die Reichs -

regier »»« mit der nngarifchen und rumänischen Regiernug folgende Abmachungen getrosfe » zum Schutze der deatsche»
Volksgruppe » in de» genannte » Länder ».

1 . Die Abmachung mit Rumänien
Die königlich rumänische Regierung übernimmt die Ver -

pflichtung , die Angehörigen der deutschen Volksgruppe in
Rumänien den Angehörigen rumänischen Volkstumes in je-
der Weise gleichzustellen und die Stellung der deutschen Volks -
gruppe im Sinne der Karlsburger Beschlüsse zur Erhal -
tuug ihres Deutschtums weiter auszubauen .

2. Die Abmachung mit Ungarn
i .

Die königlich ungarische Regierung gewährleistet den An -
gehörigen der deutschen Volksgruppe die Möglichkeit , ihr
deutsches Volkstum uneingeschränkt zu erhalten . Sie wird
dafür Sorge tragen , daß den Angehörigen der deutschen
Volksgruppe aus der Tatsache ihrer Zugehörigkeit zur
Volksgruppe und aus ihrem Bekenntnis zur nationalsozia -
lstischen Weltanschauung in keiner Weise und auf keinen
Gebieten Nachteile irgendwelcher Art erwachsen.

Angehöriger der Volksgruppe ist , wer sich zum Deutsch-
tum bekennt und von der Führung des Volksbundes der
Deutschen in Ungarn als Volksdeutscher anerkannt wird .
Entsprechend diesen Grundsätzen wird insbesondere folgendes
festgestellt :

1 . Die Angehörigen der deutschen Volksgruppe haben un -
ter Berücksichtigung der bezüglichen allgemeinen Vorschriften
das Recht , sich zu organisieren und Verbände für besondere
Zwecke, wie z. B . für Jugendpflege , für Sport , für künstleri -
sche Betätigung usw . zu bilden .

2. Die Angehörigen der Volksgruppe können in Ungarn
jeden Beruf unter den gleichen Voraussetzungen und Be -
dingungen wie die anderen ungarischen Staatsangehörigen
ausübe «.

3. Die Angehörigen der Volksgruppe werden entsprechend
ihrem Anteil an der Gesamtbevölkerung Ungarns bei der
Besetzung der ungarischen Behörden und der Zusammen -
setznng der Selbstverwaltnngskörper , insofern die Besetzung
durch Ernennung erfolgt , berücksichtigt werden . Die volktz -
deutschen Beamten sind vorzugsweise bei den Behörden in
den Volksdeutschen Siedlungsgebieten und den ihnen über -
geordneten Zentralbehörden zu verwenden .

4 Alle Kinder der Angehörigen der Volksgruppe sollen
die Möglichkeit haben , unter den gleichen Bedingungen , wie
sie ftir die ungarischen Schulen gelten , eine Erziehung auf
Volksdeutschen Schulen zu erhalten , und zwar auf höheren ,mittleren und Grundschulen , sowie auf Fachschulen. Die
Ausbildung eines geeigneten und ausreichenden volksdeut -
schen Lehrernachwuchses wird ungarischerseits in jeder Weise
gefördert werden .

6 . Die Angehörigen der Volksgruppe haben baS Recht,
auf freien Gebrauch ihrer Sprache in Wort und Schrift , sv-
wohl in ihren persönlichen und wirtschaftlichen Beziebungen
als auch in öffentlichen Versammlungen . Die Herausgabe
von Tageszeitungen , Zeitschriften und sonstigen Veröffent¬
lichungen in deutscher Sprache wird keinen Beschränkungen
unterworfen werden , die nicht auch für die Herausgabe ent -
sprechender Veröffentlichungen in ungarischer Sprache gelten .
In den Verwaltungsgebieten , in denen die Angehörigen
der deutschen Volksgruppe mindestens ein Drittel der Ge -
samtbevölkerung ausmachen , können sie sich für den amtlichen
Verkehr in diesen Bezirken der deutschen Sprache bedienen .

S. Die Volksgruppe hat die Befugnis zu wirtschaftlicher
Selbsthilfe und Ausgestaltung ihres Genossenschaftswesens .

7. Ungarischerseits werden alle Maßnahmen vermieden
werden , die dem Zwecke einer zwangsweisen Assimilierung jmsbesoudere durch Magyarisierung der Volksdeutschen Fami - 1

Das letzte der strittigen Nonanraum -Hrobleme gelöst"
Ribbentrop : Endgültiger Zustand der Befriedung - Ciano : Friede des guten Willens und der Gerechtigkeit
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«Rur noch §0 gebrauchsfähige Zerstörer fn England
feftfteüungtn eines Washingtoner Blattes - Das „amerikanische Mut*« " In MeNichkett

Berlin , 31. Aug . Nachdem das russische Wunder ausblieb ,
<bas französische Wunder zerplatzte und das englische Wunder
bereits bei der Verpfändung von Kolonien angelangt ist, ist
das amerikanische Wunder Englands letzte Hoffnung ge -
worden . Man mutet dabei den Amerikanern zu , außer den
alten europäischen Weltkriegsschulden auch ihre entsprechend
bedeutenden kontinental - europäischen Wirtschafts - und Fi -
nanzinteressen abzuschreiben und ihre kluge Neutralität auf -
zugeben , nur damit sie natürlich zu günstigen Ausnahmeprei -
sen ihre „ollen " Weltkriegszerstörer günstig verkaufen können .

Dieser blutige Bluff geistert scho« seit einiger Zeit i«
verschiedenen Varianten durch die internationale Presse.
Hierz« meldet jetzt der Leitartikler des „Eveuing Star " in
Washington , daß „England in seine« Heimatgewässer» nnr
« och 60 gebrauchsfähige Zerstörer habe und daß
«s wöchentlich 100000 Bruttoregistertonne «

Ha » telSschisfSra « « verlier «, besonders deShalV , «»eil
nicht geuügesd Zerstörer für die Geleitzüge »«r Bersügnng
stehen ". Diese Mitteil ««g steht allerdings mit der amtlichen
britische« Darstell «« g der Seekriegslage i« krassem Gegensatz.

Nach Ansicht zuständiger amerikanischer Marinefachleute
haben die USA bekanntlich selbst einen fühlbaren Mangel
an Zerstörern . Aber das sind amerikanische Interessen und
auf die kommt es den Briten nicht an . Die englischen Zweck-
Meldungen sollen nur „das amerikanische Wundes bewirken ,
smarter Weise natürlich im Dienste rein britischer Interessen .

Die britische Propagandamaschine sollte mit der von ihr
beabsichtgten Berramschung der „ollen " USA -Zerstörer der
Welt nicht mehr lange zusetzen, sonst wäre dies eine Beleidi -
gung für die Intelligenz der Amerikaner , die fchon einmal
für britische Interessen ins Feld zogen.

Englands Plane ln FranzoW -Aeanalorial-Afrika
Der Wunschtraum von »er Landbrücke vom Roten Meer zum Atlantik - Bichy weiß von nichts

Tg . Stockholm . 31. Aug . Die in der letzten Ehurchill -Rede
gemachten Andeutungen , daß in Afrika „bald etwas geschehen
würde " und die einige Tage später nachfolgende ganz ähn¬
liche Erklärung des eben von einer Besprechung aus London
zurückgekehrten britischen Oberkommandierenden für Mittel -
asrika , Wavell , scheinen jetzt ihre Aufklärung zu finden . Die
monatelange Arbeit der britischen Agenten in Französisch -
Aequatorialafrika soll nach Londoner Berichten gewisse
Früchte getragen haben . Das britische Oberkommando in
Kairo , dessen ganze Aufmerksamkeit und Besorgnis sich im-
mer eindeutiger aus die Zukunftsaussichten der britischen
Stellung in Aegypten und im Sudan gegenüber der besürch-
teten italienischen Offensive richtet , hat seit langem den
Standpunkt vertreten , daß diese englischen Positionen in einem
luftleeren Raum hingen , wenn sie keine Landverbin -
dung zum Atlantik erhalten . General Wavell scheint
nun diese Forderung mit dem größten Nachdruck in London
vertreten zu haben und darauf die Zusicherung erhalten zu
haben , daß „das Notwendige bereits geschehen sei". Man gibt

zwar heute in London zu , daß die Erklärung einiger politischer
Verwaltungsbeamter , sich von der Vichy -Regierung los -
zusagen , noch keine entscheidende Lösung oder für England
ausschlaggebenden Entlastungsfrage darstellt , zumindest nicht
im militärischen Sinne , umsomvhr als diese riesigen Gebiete
militärisch -geographisch ja unbrauchbar sind und überdies
über keinerlei nennenswerte Streitkräfte verfügen . Man
glaubt aber , das Hauptgewicht auf die moralische Auswirkung
der Aufstandsbewegung legen zu können und ergeht sich
bereits in hochgestellten Erwartungen über die Folgen für
das gesamte , französische Imperium insbesondere in Afrika .
Auch die wirtschaftliche Bedeutung ist im Augenblick , wie man
in London selbst zugeben muß , gering . Immerhin hofft man
aber darauf , gerade von diesem Gesichtspunkt aus die Land -
Verbindung zwischen Rotem Meer und Atlantik geschaffen zu
haben . In Vichn verweist man jedoch die englischen Mel -
düngen über die angebliche Ausstandsbewegung in Französisch -
Aequatorialafrika in das Reich der englischen Lügen -
Propaganda .

England vwlveigttt »MW« MrnMcn
den Schutz des Roten Kreuzes

Berlin , 31. Aug . Die Reichsregierung hatte vor einiger
Zeit durch Vermittlung der schweizerischen Regierung eine
Reihe von kleineren Dampf - und Motorschiffen bei der bri -
tischen Regierung als Rote - Kreuz - Fahrzeuge zur
Bergung von Verwundeten und Schiffbrüchigen anmelden
lassen. Diese Rettungsboote , die der Kriegsmarine zum größ -
ten Teil von anerkannten privaten Rettungsgesellschaften zur
Verfügung gestellt worden sind, entsprechen in bezug auf Kenn -
zeichnung und Verwendung in jeder Weise den Vorschriften
des Haager Lazarettschiffabkommens .

Trotzdem hat die britische Regierung der dentsche« Regie -
rung mitteilen lasse« , daß sie diese« Schiffen nicht den Schutz
des Rote« Kreuzes gewähre« wolle , «nd daß die britische«
See - ««d Luftstreitkräfte ab 30. August mit militärische«
Mittel « gegen diese Rettungsboote vorgehe« würde«. Die
Versagung des Rote - Kre« z-Schutzes für die dentsche« Ret -
tnngsdoote stellt ei «e« neuen schwere « Brnch des Völkerrechts
Kar.

JrauWngMcher deutscher BnlloniSger
Berli «, 31. Aug . Der amerikanische Funk meldet : Ein ein-

zeln fliegender deutscher Ballonjäger , der seine Messerschmitt -
Maschine wie einen Vogel handhabte , schoß am Donnerstag
vier Sperrballone an der Küste ab und zeigte dabei ein be-
wundernswürdiges Draufgängertum . Zeitungsvertreter , die
auf einer Klippe postiert waren , sprachen ihm eine hohe
Kriegsauszeichnung zu , als er durch Wolken von Flakfeuer ,
die sein Flugzeug erschüttert haben müssen , wieder über den
Kanal davonflog . Die Messerfchmitt - Mafchine stieß, um ihr
Ziel zu erreichen , in eine niedrige Höhe herab , daß die Men -
fchen auf der Straße die Kreuze auf ihren Tragflächen gut
sehen konnten . Der deutsche Jäger zielte genau und die
silbernen Ballonwürste fielen unter Entwicklung von fchwar -
zem Rauch , der aus ihren formlosen Hüllen quoll , herab . Er
war vom Westen angeflogen und schwebte wie ein Adler über
seiner Beute . Dann suchte er sich zwei Ballone heraus . Trotz
sehr starken Flakfeuers setzte er noch einmal zum Angriff
an , um innerhalb weniger Minuten zwei weitere Ballone
herunterzuholen .

Interessant ist, daß von englischen Jagdflugzeugen , die
Ja angeblich England zu schützen haben , nichts zu sehen war .

Roofevelt mißtraut den Zahlen Churchills
Gens , 31. Aug . Die Newyorker Zeitung „Sun " spricht in

ihrem Leitartikel davon , daß Präsident Roosevelt den Konter -
admiral Robert Ghornloy hauptsächlich zur Berichterstattung
über den Lustkrieg und die Beurteilung der englischen Aus -
sichten in diesem nach London entsandt habe . Wenn die eng -
tischen Verlustziffern zutreffen , könne die Luftkriegslage nicht
als alarmierend betrachtet werden — wenn das Schwerge -
wicht der Wahrheit jedoch bei den deutschen Zahlen liege , sei
Englands Lage als außerordentlich ernst zu beurteilen .

Jetzt glauben also auch die Amerikaner den englischen
amtlichen Berichten nicht mehr .
«« «0« Erlaubnisscheine zur Ausreise aus England

Newyork , 31 . Aug . 60 000 Ausreise - Erlaubnisscheine wur¬
den in Großbritannien in der Zeit vom 1. Mai bis 1 . August
dieses Jahres ausgestellt . Diese Mitteilung macht das Lon-
doner Home Office . 28 000 Ausreife - Erlaubnisfcheine wurden
für Reisen nach Irland bewilligt . Unter dm Reisenden , die
England in den letzten Monaten zu verlassen wünschten , be-
fanden sich nicht weniger als 4500 ausländische Emigranten .

Run müssen die Engländer Keu essen
Madrid . 81 . Aug . Ein weiterer Beweis für den Ernst der

Ernährungslage in England ist die Tatsache , daß man daran
geht , die in den letzten Wochen dem ErnäyrungsministerLord
Woolton aus den Vereinigten Staaten zugegangenen Vor -
schlage, worin Heu als Nahrungsmittel empfohlen wird , zu
verwirklichen . Wie der „Daily Erpreß " berichtet , hat die
Stadtverwaltung von Plmnonth eine Summe von 1300 Pfund
für den Bau einer Mühle angelegt , die das Gras aus den
städtischen Parkanlagen in Nahrungsmittel ver¬
wandeln soll . Man rechnet mit einer jährlichen Leistung
von ca. 300 Tonnen Heu , die teils als Hühnerfutter , teils
Als Brotbelag Verwendung finden sollen.

Erfahrungen mit dem neuen MG in England
Madrid , 31. Aug . Das vielgerühmte Brenn -Maschinen -

gewehr scheint sich , nach hier vorliegenden Berichten aus Lon-
don zufolge , als nicht allen Ansprüchen genügend
erwiesen zu haben . Die britische Armee hat nämlich einen
neuen Typ zur Einführung übernommen . Das neue Mafchi -
nengewehr wurde von der British Small Arms - Gesellschast
in Birmingham konstruiert und trägt nach der Herstellerfirma
den Namen „Besä "-Maschinengew ehr.

Großherzogin von Luxemburg in London
Stockholm, 31. Aug . Die Großherzogin von Luxemburg

soll, einer Meldung des englischen Nachrichtendienstes zufolge ,
am Donnerstag auf einem Flugplatz Londons eingetroffen
sein.

Englands Kriegsschiffverluste durch Natten
Rom , 31. Aug . Von amtlicher Seite wird am Freitag eine

Zusammenstellung der Kriegsschiffe veröffentlicht , die Groß -
britannien nach einwandfreien Feststellungen seit Beginn des
Krieges durch italienische feindliche Einwirkungen verloren
hat . Diese Liste umfaßt 3Schlachtfchiffe , 2 Flugzeug -
träger , 11 Kreuzer , 4 » Torpedojäger , 28 U -
Boote . 5 Hilfskreuzer , 8 Kanonenboote , Be -
jgleitschiffe , Minensucher sowie 1 P etro -
leumtau ker , insgesamt öS Einheiten mit zusammen
397 712 Tonnen . Die Veröffentlichung weist ausdrücklich dar -
auf hin , dfcß in dieser Aufzählung die Kriegsschiffe , die die
Engländer bei der Seeschlacht im Jonischen Meer verloren
haben , nicht angeführt werden , da diese englischen Verluste
nicht genau feststehen.

VOLK SWIRTSCHAFT
Der Südosten triff ! sich in Wien
Reichsmi «ister F «« k spricht zur Eröffnung der Wiener Messe

Am Sonntag , dem I . September 1940 , wird die Wiener Herbstmesse durch
den Reichsletter und Reichsstatthalter in Wien , Baldur von Echirach , im
Bröken Konzerthaussaal in Wien feierlich eröffnet werden . Im Mittelpunkt
der Veranstaltung steht eine Rede des Reichswirtschaftsministers Funk . Reichs »

minister Dr . Ohnesorge und Retchsleiter Dr . Let> werden an der Eröffnungs -

feter teilnehmen .
Von den dielen hervorragenden Persönlichkeiten des Auslandes , die vom

Reichsstatthalter eingeladen wurden , haben bisher u . a . zugesagtI Der ita »

ltenische Korporationsminister Ricci , der italienische Botschafter in Berlin ,
Dino « lsieri , der slowakische Ministerpräsident Dr . Tuka und Innenminister
Sana Mach , von jugoslawischer Seite neben einer Anzahl weiterer führender
Persönlichkeiten der Handelsminister Dr . Andres , von ungarischer Seite der
Handelsminister Varga sowie der ungarische Gesandte in Berlin , Sztojay .
von bulgarischer Seite Handelsminister Professor Zagaroff und der vulgaris » «
Gesandte tn Berlin , Draganoff . Ihre Teilnahme an der Wiener Messe haben
ferner angekündigt der japanische Botschafter in Berlin , Kurnsu der türkisch «

Botschafter In Berlin Gerede , sowie der schwedische und der finnische Ge »

sandte tn Berlin . D,e Wiener Herbstmesse wird ferner von einer g '-otzen An .

zahl weiterer hervorragender Persönlichkeiten aus Staat und Wirtschaft deA

In - und Auslandes besucht werden .

In elf Jahren 33,5 Milliarden Dollar USA .-Defizii
Die Regierung der Dereinigten Staaten sieht sich angesichts der stei -

genden Kosten ihres Rüstungsprogromms genötigt , den Haushal ' svla » lür
das laufende Fiskaljahr abermals zu berichtigen . Während der bei Beginn
des Haushaltsjahres 1940/41 , nämlich Anfang Juli , aufgestellte Etat einen

Fehlbetrag von 3.5 Mrd . Dollar vorsah , hat das amerikanische Schatzamt
dieser Tage einen Voranschlag verösfenilicht . demzufolge mit einem Defizit
von 5,7 Mrd . Dollar zu rechnen ist . Dieser Fehlbetrag stellt einen Rekort »

für FriedenSzeiten dar .
Fehlbeträge des NSA -Staatshaushaltes in Mrd . Dollar

1929/30 .
1930/31 ,
1931/32 >
1932/33 ,
1933/34 ,
1934/35 ,

+ 0,7
— 0,4
— 2,8
— 2,5
— 3,4
— 3,0

1935/36 .
1936/37 >
1937/38 ,
1938/39 .
1939/40 .
1940/41 ,

— 4,4
— 2,7
— 1.5
— 3,5
— 3,7
— 5,7

In der einschließlich des laufenden Rechnungslahres nunmchr elfjährig ?»

Defizitwirtschaft ist im Staatshaushalt der USA ohne Berücksichtigung der

für die Schuldentilgung aufgewandten Beträge ein Fehlbetrag von tns -

gesamt 33,5 Mrd . Dollar entstanden . Dieses zuerst durch die Kosten des

wirtschaftlichen Wiederausbaus und später durch den Rüstnngsauswaad
verursachte Defizit übersteigt um 10 Mrd . Dollar den Fehlbetrag , der seiner »

zeit die Koste » der Teilnahme der Dereinigten Staaten am Weltkriege dem

Staatshaushalt Amerikas auferlegt hatten .

Kanada , Durchgangsland für Englands Gold nach USA.
Die Newyorker Bundesreservebank berichtet , daß die Goldeingänge auS

dem benachbarten Kanada nach vorübergehendem Abflauen neuerdings wieder

stark zugenommen baben . Sie beliesen sich in der ersten Augustwoche auf
12 Millionen Dollar , in der zweiten Augustwoche , aus 85 Millionen Dollar

und übertrafen in der dritten Augustwoche 100 Millionen Dollar . Damit iit
Amerikas Goldeinfuhr aus Kanada von rund 90 Millionen Dollar im Jahre
1938 auf über 600 Millionen Dollar im vergangenen Jahre und 1,5 Milliar .

d£n Dollar im bisherigen Verlauf - dieses Jahres gestiegen . Es handelt sich
dabei natürlich nur zum geringsten Teil um kanadisches Gold , was schon
daraus hervorgeht , daß der eigene Goldbestand Kanadas bei Kriegsaus -

bruch nicht einmal 200 Millionen Dollar erreichte und die Goldgewinnung
dieses Dominions im bisherigen Kriegsverlauf ebenfalls weniger als 200

Millionen Dollar betragen hat , während in den Vereinigten Staaten seit

Kriegsbeginn demgegenüber reichlich zwei Milliarden Dollar

Gold aus Kanada eingetroffen sind . Es unterliegt daher

keinem Zweifel , daß das aus Kanada nach den USA gebrachte Gold im

wesentlichen aus Beständen Grobbritanniens stammte . Teilweise hatte der

britische Währungsausgleichsfonds , dem bei Kriegsbeginn bekanntlich auch

die gesamten Goldreserven der Bank von England überschrieben worden

waren sein Gold bereits vor dem Kriege nach Kanada übergeführt und bei

der dortigen Zentralnotenbank deponiert . Der Rest ist dann während des

Krieges nach Kanada verschifft und von dort , ebenso wie auch die vor dem

Kriege in diesem Dominion errichteten Golddepots , nach Newyork Weitergele :-

tet worden wobei die auf dem Umwege über Kanada durchgeführten Trans .

Porte besonders seit dem Erscheinen deutscher Truppen an der Kanalküste

einen starken Umfang angenommen haben . In amerikanischen Bankkreisen

glaubt man übrigens , daß die groben Goldtransporte aus Kanada bald

aufhören werden , weil die Goldreserven Englands , von der noch bei der

Newyorker Bundesreservebank liegenden Goldmenge abgesehen , bereits er -

schöpft sein durften . Diese Ansicht stützt sich auf die Tatsache , datz der Gold ,

bestand der Vereinigten Staaten seit Kriegsbeginn um über vier Milliarden

Dollar gestiegen ist und daß der weitaus größte Teil des angekauften Goldes

entweder englischer Herkunft war oder aus britischen Besitzungen stammte .

Ab l. September wieder zeltvejlMKen
Nachtrag für einen T « il unserer Auflage

Berlin » SO. Aug . Die Annahmesperre für Feldpostpäck ,

che» wird mit Ablauf des St. Angnft 1S40 aufgehoben . Vom
1. September 1940 au werde» demnach Feldpostpäckchen bis

zum Gewicht vo« 1000 Gramm allgemein wieder z»r Besör «

deruug augenommea .

Hus « Her Weif
Die Muffer eines Gefallenen beleidigt

Stettin .
Das Stettiner Schöffengericht fällt« ein bem«rkens >w«rte <

Urteil , indem es die 22 Jahre alte Frau Johanna Holz aus
Greifenhagen wegen Beleidigung zu drei Monaten Gesang »
nis verurteilt . Die bisher unbestrafte Angeklagte hatte im
Verlaufe eines Streites zu der Mutter eines Kriegsgefalle -
nen gesagt : „Sie siud noch nicht genug gestraft , daß ihr Willi
gefallen ist" . Mit diesen Worten hat sie, wie es in den Ur -
teilsgründen hieß , die heiligsten Gefühle des deutschen Volkes
in der gemeinsten Weis« in den Schmutz gezogen und durch
ihre Tat das Volksempfinden besonders verletzt .

Stammgast sifzi als Leiche am Gasfhausfisch
Wien .

In Studenei bei Maribor ereigneten sich in einem Gast -
hause zwei sonderbare Todesfälle . Wie allabendlich saß an
einem Tisch der Gemeindediener , aber diesmal döste er vor
sich hin , ohne von dem frischgefüllten Schnapsglas , das die
Wirtin vor ihn hingestellt hatte . Notiz zu nehmen . So ver -
harrte er stundenlang . Schließlich konnte die Wirtin das nicht
mehr mit ansehen , trat an ihn heran , um zu fragen , was
ihm denn sei . Da entdeckte sie mit Entsetzen , daß der Mann
tot und schon erkaltet war . Sie schickte nun zur Gendarmerie
und diese wieder verständigte die Feuerwehr , die zwei ihrer
Mitglieder schickte , daß sie die Leiche in die Totenkammer
brächten . Einer von den beiden Feuerwehrmännern , ein 49jäh -
riger Eisenbahnarbeiter . war aber zufällig der beste Freund
des Gemeindedieners , Als er nun so plötzlich seinen Freund
als Leiche vor sich . sah , erlitt er einen Schlaganfall und sank
tot zu Boden .

Stamm vor Schreck
Mailand .

Italienische Zeitungen berichteten in diesen Tagen , daß
ein Blinder in Hannover in der Eile des Luftalarms gegen
den Bcttpfoiten gestoßen sei und offenbar dadurch die Seh -
fähigkeit wiedererlangt habe . Ein ähnlicher . leider aller -
dings umgekehrter Fall hat sich in der Nähe von Mailand
folgendermaßen zugetragen . Em junger Arzt hatte mit
Frenden und Verwandten den Tag auf einem Landsitz an
der Adda verbracht und machte sich abends mit einem Freund ,
einem Studenten der Architektur auf einem Tandem auf ,
nach Mailand zurückzuradsln . Es war schon dunkel , als die
Heiden oa i>en Flugplatz frei Mailand tomu ; tat StnhM ,

der vorne saß , wandte sich mit «wer Frage an seinen Ge-
ffährten , der aber kewe Antwort gab . Er wiederholte dl«
Frage mit lauter Stimme , doch statt der Antwort schlug ihn
der andere mit der Hand auf die Schulter .

Der Student hielt an und stieg vom Tandem ab . Zu
seinem Schreck sah er . daß sein Freund weder die Augen
noch die Zunge bewegen konnte . Vergeblich bemühte er sich
ein Wort hervorzubringen . Beim Schein einer Taschenlampe
schrieb der jung « Doktor nur die Bitte auf , man möge ihn
so rasch wie möglich nach Hause bringen . Hier setzte er ,
wiederum schriftlich, seine Erzählung fort und beschrieb, daß
er eiue schreckliche Vision gehabt habe. Fast wie ein Erl -
könig hatte er plötzlich den Eindruck gewonnen , daß ein Ge-
vüfch Gestalt annahm , daß ein weißeS Gespenst auf ihn
>zuschwebe. Dies war so schrecklich , daß er darüber die
Sprache verlor , und daß auch ein Teil seiner Haare plötzlich
weiß wurden . Gegenwärtig sind, wie die „Stampa " berich-
tet , die Aerzte bemüht , den jungen Mann von seinem Nerven -
klaps zu keilen , in der Hoffnung , ihm wieder zur Sprache
zu verhelfen .

Sechs Monate nur Fische für Fischdiebe
Newyork .

Um Fischdiebe von ihrer Vorliebe für Fische zu heilen , hat
der Nichter von Wildwood im Staate New Jersey dem Leiter
des Städtischen Gefangenenhauses empfohlen , zwei von ihm
wegen dieses Vergehens verurteilten Fischdieben sechs Mo -
nate hindurch bei allen Mahlzeiten nur Fische vorsetzen zu
lassen.

Das Ja am Altar widerrufen
Ein amerikanischer Geistlicher , der lanae Jahre in Texas

in USA . amtiert hat . erzählt in der Newyorker Zeitung
« inige Fälle von sonderbaren Trauungen . Während er dabei
war , die Trauung eines jungen Paares zu vollziehen , unter -
brach plötzlich die Braut die Zeremonie , indem sie zu ihrem
Partner laut sagte : „Tatsächlich , ich weiß wirklich nicht, ob ich
« ich heiraten soll oder nicht ."

„Ausgezeichnet !" sagte der junge Mann , und die beiden
entfernten sich und ließen den Prediger mitten in seiner schö -
nen Rede stehen .

Ein anderes Mal war die Eheschließung bereits durch Un -
terschrist vollzogen , als der junge Mann plötzlich aufsprang
und ausrief : ..Du baft mich durchaus baben wollen , nun wirst
du wohl hoffentlich zufrieden sein ! Jekt laß mich aber in
Ruhe und geh ' zum Teufel !" Damit entfloh er , während die
Trauzeugen und Eltern die unglückliche Bra «t trösten mutzten.
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tlsässische Augenb
Eindrücke einer Fahrt von Lauterburg bis Kolmar / Von Hubert Doerrschuck

III .
Begnadete Landschaft des Oberelsaß

Südlich Straßburg breitet das Elsaß den ganzen Reich-
tum seiner fruchtbaren Gartenlandschaft zwischen Rhein und
Vogeien , die aus der Ferne herüberblauen . Im tiefsten Frie -
den liegen die Felder . Zu rasch schritt der Krieg über sie hin -
weg, als daß er sichtbare Spuren hätte hinterlassen können .
Kraftvoll steht der Mais , hoch und buschig der Tabak und
weithin ziehen sich die Rübenäcker . In sattem , tiefem Grün
liegen die Fluren unter dem regenschweren Himmel , frucht -
bare heilige Erde , so weit das Auge geht . Dieses begnadete
Land hat alles , um in einer langen Aera friedlichen Aufbaus
und versammelter Kraft zu schönster Blüte heranzureifen :
Seine Wiedervereinigung mit dem Reich bietet alle Gewähr
dafür , denn immer wenn die Zollgrenze des Reiches auf den
Kämmen der Vogefen lag , führte die politische Einheit des
Oberrheinraumes auch wirtschaftlich auf beiden Ufern des
Stromes einen großartigen Aufschwung herbei , während die
Zollgrenze am Rhein den wirtschaftlichen , kulturellen und
sozialen Niedergang zur Folge hatte . 1918 traf Frankreich ein
reiches Elsaß an — allein Straßburg war von 80 000 Ein¬
wohnern 1870 zu einer Großstadt von 102 000 Einwohnern
geworden — 1940 übernimmt Deutschland eine Provinz , die
als Grenzland von der Wirtschaftskrise Frankreichs in ver -
stärktem Ausmaß heimgesucht worden war .
Blick in die Geschichte

Der sagenumwobene Sl , - Odilienberg ist dos Elsaß
berühmtester Wasgaugipfel Seine Geschick?« , beginnend mit
der riesigen Heidenmauer , dem rätselhaften Denkmal einer
längst verklungenen Epoche, reicht tief ins Dunkel vor -
geschichtlicher Zeit . Menschen der Steinzeit bauen hier ihr
erstes Heiligtum , die Römer folgen mit einem Beobachtnngs -
posten , die Merowinger mit einer Feste und Karl der Große
schließlich errtcht - t ein Frauenkloster . Im berühmten Vertrag
von Meisen 870 zwischen den Enkeln des großen Karl , die
sich das Zwischenreich Lothars teilen , fällt St . Odilien an
Ludwig den Deutschen .

Ist der Odilienberg des Elsaß liebstes Kind , so die Höh -
königsburg die stolzeste Feste des Wasgainoaldes . Einst
Besitz der Hohenstaufen , fällt die Burg 1462 der Belagerung
und Zerstörung durch die Städte Basel und Stra ' -liur -i an -
heim , die sich gegen die immer unverschämteren Raubzüge

Reizvolle Fachwcrlbanten bestimmen das deuliche Gesicht « lt -KolmarS

der Meile von Lambsheiin zur Wehr setzen . 1899 läßt Kaiser
Wilhelm ll . die HohkönigSbnrg nach gr ^artigen Plänen
ausbauen und erklärt sie bei der festlichen Einweihung zum
Wächter deutscher Art im Westen , wie es die Marienburg
gen Osten ist .

Von den Zinnen der Hohkönigsburg blickt man hinab auf
die Türme und Dächer von Schlettstadt , einst der treue -
sten Städte eine im deutschen Reich. 775 verbringt Karl der
Große hier das Weihnachtsfest , aber erst unter den Hohen -
staufen erreicht Schlettstadt seine größte Bedeutung . In allen
Kämpfen stehen seine Bürger aus Gedeih und Verderb hinter
dem Kaiser . Schlettstadt ist der Vorort des späteren Zehn¬

städtebundes , und noch im 17 . Jahrhundert als Ludwig XIV.
das Elsaß französisch macht, leistet die Stadt harten Wider -
stand und muß zur Strafe seine Wälle schleifen.
20 000 Hektar neues Wein gebiet

Hinter Schlettstadt beginnt das Gebirge allmählich näher
zu rücken. Und hier hebt das berühmte oberelsässische
W e i n g e b i e t an . Drüben um Berghang liegen die weit -
hin bekannten Weinorte , Reichenweier mit seinen alten
Fachwerkbauten und malerischen Gassen das „elsässische
Rothenburg " genannt , und einem ed ^en Tropfen , der von
alters her als der beste im Land gepriesen wird . Dann
Rappoltsweiler , die „Pfeiferstadt "

, in der einst all -
jährlich die Spielleute des Elsaß zum Pfeifertag zusammen -

Das Denkmal Martin Schongauers im Krenjgang Unterlinde »,

kamen , um den Herrn von Rappoltsheim als ihren König
anzuerkennen , oder A m m e r s ch w e i e r , die „Weinperle des
Elsaß "

, dessen Fachwerkbauten mit denen Reichenweiers wett -
eifern , dessen Traminer indes unerreicht bleibt .

Wer . elsässische ; Wein ift fo alt wie die geschichtliche Kunde
des Elsaß überhaupt Schon Karl der Große soll den elsässi -
schen Tropfen besonders geliebt haben . Und von den Frank -
furter Weinhändlern des Mittelalters weiß man , daß sie den
Wein aus dem Oberelsaß als rheinisches Gewächs über das
ganze Reich hinweg verkauften . Deutschland wird den elsässi-
schen Weinen ungeteilte Sympathie entgegenbringen , können
sie sich doch den besten Psälzern vergleichen . Dies ist nicht
zuletzt das Verdienst des Kolmarer Weinbauin st i -
tuts , das in unermüdlicher Arbeit um die Veredelung der
heimischen Gewächse bemüht war . Qualität an Stelle von
Quantität hieß die Devise , nicht zuletzt bedingt durch das
Ueberangebot im Weinland Frankreich . Trotzdem erfährt
Deutsckland nun auch mengenmäßig eine außerordentliche
Bereicherung , ist das elsässische Weinbaugebiet mit seinen
20 000 Hektar doch größer als Baden mit 12500 Hektar
und größer noch als die Rheinpfalz mit 15 500 Hektar .
Me*roncle des Oberelsaß

Das Gesicht Kolmars wird geprägt vom Ausdruck eines
starken und großzügigen Lebens . Ragende Fabrikschornsteine
stehen neben gotischen Türmen , weiträumige Bürgerpaläste
des Mittelalters neben eleganten Villen , und die unver -
gleichlich schönen Täler einer reichgegliederten Landschaft
münden strahlengleich in seine Straßen , die mit gelassener
Selbstverständlichkeit alles ausnehmen , was Ackerbau, Handel
und Industrie ihnen gleich einem Magneten zuführen müs-
sen. Kolmar hat es nicht notwendig , von einer großen Ver -
gangenheit zu träumen , es glaubt an seine große Zukunft .
Glücklich gelegen an der Scheide von Ebene und Gebirg , aNi
Zusammenfluß vieler Vogesenbäche , die die Jll schiffbar
machen , Brennpunkt verschiedenster Wirtschaftsgebiete , ist es
bis aus den heutigen Tag geblieben , was es schon zu Anfang
war und immer bleiben wird : die Metropole des Oberelsaß .

Wie alle Städte des Elsaß , so verdankt auch Kolmar den
Hohens n -fen seine erste Blütezeit , der dann im 15 . Jahr¬

hundert der reichste Ausdruck alter deutscher Reichsstädte »
Herrlichkeit folgt . Das großzügig gebaute , in seiner massiven
Würde allen Bürgerstolz und Reichtum des Mittelalters ver -
körpernde Kaufhaus war nicht nur Mittelpunkt des Han -
dels und des öffentlichen Lebens der Stadt , es beherbergte
in seinem großen Saal im 15. Jahrhundert auch den deut -
schen Reichstag . Textilindustrie , eigentlich beheimatet im
Münstertal , aber auch Weinbau und Landwirtschaft begrün -
den den Wohlstand dieser Stadt , der man heute , da der Blick
wieder frei und ungehindert nach dem rechten Rheinufer
geht , einen großen Aufschwung voraussagen kann.

Indes möge darüber nicht vergessen werden , daß Kolmar
auch die Stadt Martin Schongauers und des Jsenheimer
Altars ist . Das „huselin zum swan " und das Denkmal in
der stillen Feierlichkeit des Kreuzgangs im Kloster Unter -
linden künden vom unsterblichen Wirken Martin Schon -
gauers , der mit dem unbekannten Meister E . S . und HanS
Baldung -Grien in Straßburg dem oberrheinischen Maler -
kreis zugehört , und den Kupferstich zu beispielhafter Vollen -
düng führt , daß sebst ein Raffael und ein Dürer ihn zum
Vorbild nehmen . Allenthalben in den Straßen der Stadt
begegnet man den stolzen Zeugen einer reichen Kultur , und
man sagt nicht zuviel , wenn man behauptet , daß nirgendwo
im Elsaß die Denkmäler einer großen Vergangenheit liebe -
voller und sorgsamer gepflegt sind, als hier .
Landschaft des Krieges

Martin Schongauers „Madonna im Rosenhag " und die ge-
waltigen Altarbilder des Mathias Grünewald fehlen zwar
noch , aber das sind auch die einzigen äußeren Merkmale des
Ungewöhnlichen , die der Krieg dieser Stadt , die nicht einen
Tag ihr tätiges Dasein zu unterbrechen brauchte aufzwang .
Und doch ist gerade die Umgebung Kolmars reich an Erinne -
ruugsstätten kriegerischer Entscheidungen . In seinem Anblick
liegt Türkheim , vor dessen Toren am 5. Januar 1675 die
Reichsarmee unter dem Großen Kurfürsten die entscheidende
Schlacht gegen die Franzosen verlor . Nach einem geschickten
Umgehungsmarsch des französischen Marschalls Tnrenne , der
plötzlich hinter der rechten Flanke der Deutschen erschien,
mußte der Große Kurfürst am Abend das Feld räumen und
in der Nacht den Rückzug antreten . Das Elsaß fiel den
Franzosen ohne weiteren Kampf zu.

Auf dieses historische Schlachtfeld sehen die Vogesenkämme
herab , die Jahrhunderte später zum Schauplatz des gigantisch-
sten Ringens eines Volkes gegen die Welt wurden . Man
kann nicht ohne leise Schauer , tiefsten Erschüttertseins die
alten Weltkriegsstellungen aufsuchen, droben auf den Hängen
des Bärenstalls oder des Lingenkopfes über dem
Münstertal . Gras und Buschwerk sind darüber hingewuchert ,
aber noch verbleiben darunter die Narben jener grausigen
Wunden , die die Feuerschlünde des Trommelfeuers dem Berg
gerissen haben . 30 000 Tote ruhen hier auf einsamen Höhen ,
über die der Wind sein ewiges brausendes Lied singt . „Wan -
derer , verweile in Andacht / Und künde z» Haufe / Wie wir

im

Mondamin Puddingpulver gibt tS ausdie
Abschnitte R 2t n. 22der Rährmitteltart «

als .Männer gefallen / In Treue zur Heimat .
" So steht ge-

schrieben auf dem Gedenkstein des Ehrenfriedhofes am Bären -
stall. Ausgerichtet in langen Reihen stehen die schlichten
schwarzen Holzkreuze . Blühendes Heidekraut deckt die Grä -
ber . Und darüber ein dunkler regenverhangener Himmel
von düsterer Feierlichkeit .

Ostwärts Kolmar aber , dem Rhein zu, beginnt unvermit -
telt das heutige Kriegsgebiet . Dort im Westen auf den
Vogesenkämmen das erhabene Pathos der Vergangenheit ,
hier die mitreißende Dramatik des Gegenwärtigen . Zerschos-
sene Bunker , Sprengtrichter , verlassene Laufgräben , zerfetzte
Drahthindernisse und die kläglichen Reste eines französischen
Panzerwagens am Straßenrand sind die erregenden Aussagen
eines unwiderstehlichen Vormarsches , der gleich einem Un -
wetter , ebenso kurz und ebenso total vernichtend , über das
Land brauste .

Drüben aber vom jenseitigen Ufer des Rheins grüßen
in majestätischer Ruhe und unwandelbarer Gelassenheit die
Türme des Breisacher Münsters herüber . Sie grüßen wie -
der ein deutsches Land , wie in all den Jahrhunderten zuvor .

Das « » ufhaus z» Kolmar - MittelPunlt dir mittelalterlichen Stobt Ausnahmen : £ ow [c$U(J »chw- rze Kre »«« »»er blÄhender Grit» — der «»ldatenfriedhos »« Bärenfta»
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Aus der baöifchen Heimat
Hirt Rmwaden

IL SteiuJba « lb. Wertheim ) : Chronik eines frän -
schen Bauerndorfes . Von den 51 Steinbach des» Uretthes liegt eines zwischen Walldürn und Wertheim imoadischen Frankenland . Es nennt sich . .Steinbach bei Wert -

y « i 1 eS 1803 an ®4*&en kam. hatte Knrmainz die Lan -
deShoheU. dl« Grasen von Wertheim aber die Vogtei . AufGrmtf langjähriger sorgfältiger Quellenstudien lim Ge-
metndearchio . sowie in d«n Archiven von Wertheim . Würz ,
vurg , Amorach und Karlsruhe ) schrieb Wendelin Scheuer -mann . selbst ei» Sohn des Frankenlandes , d«r seit 20 Jahren
rX 71« e, oI# sicher wirkt , die Chronik des Dorfes nieder .w ^ ln «. a. die Kapitel über Auswanderung lHunöertevon Steinbachern fanden in Ungarn . Rußlands Australien undAmerika eine neu« Heimat ) , über das Volksleben iSvrache ,Sagen , Brauchtum ), über die Hofsiedlungen , über die wirt -

schaftlichen Verhältnisse . Die wichtigsten Urkunden sind im
Original und in Uebersetzung mitgeteilt . Tie Gemeinde über -
nahm den Verlag des reich illustrierten Buches .

Mannheim : Vom Fahrrad gestürzt und über -
fahren . Ein mit seinem Fahrrad durch die Bismaickstraße
fahrender 13jähriger Schüler bremste an der Straßenkreuzung
zu schnell und kam zu Fall . Dabei wurde er von einem
Personenkraftwagen überfahren und erheblich verletzt .

l . Brette « : Ehrung . Dem Arbeiter Friedrich Schrumpf
wurde für treue Arbeit zum Schutze 6er Heimat das vom
Führer gestiftete Deutsche Schutzwall - Ehrenzeichen verliehen .

Bruchsal : Auszeichnungen . Die Spange zum Eiser -
n«n Kreuz 2. Klasse erhielt der Leutnant der Reserve . Philipp
St reib . Hauptlehrer an der hiesigen Volksschule . — Für
Tapferkeit vor dem Feind rouröe Eugen Ober st . Sohn des
Oberauffehers Albert Oberst , mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl.
ausgezeichnet .

Mittelbaöische Rundschau
Hr. Durmersheim : Aus der RS . - Frauenfchaft .« ach dreiwöchentlicher Pause vereinte der letzte Mittwoch die

Mitglieder wieder im gemütlichen Heim im . .Warteck" zuemem Bortrag , den Frau Jakobs , die Kreisabteilungs -leiten » für Grenz , und Ausland , hielt , und das Thema „Die
Wolhyniendeutschen nnd ihre Umsiedlung ins Reich". Ihr «gewinnende Sprechweise fand rasch den Weg zu den Herzender Frauen , welche den Vortrag mit den dargebotenen Licht -
bibdern mit größter Aufmerksamkeit verfolgten .

ch. Oberkirch : Hoh « S Alter . In körperlicher und geisti-«er Gesundheit konnte dieser Tage K. Ketterer seinen75. Geburtstag feiern .

Kind^uskttm,
Ist die vornehmste Pflicht för die junge
Mutter. Wird Beikost notwendig , leisten

HIPP 's
tt £

die sich seit . 4 Jahrzehnten bewähren , her¬
vorragende Dienste »

Fragen Sie Ihren Arzt !
U I DD ' in den bekannten gelben Packungen
niriS nur in Apotheken und Drogerien !

, ntk . Gernsbach : Sommerbrief . Stark ist unser Stadt -
chen von Fremden besucht . Der Nachsommer hat in diesem
Betracht viel noch aufholen können , was der Vorsommer ver -
säumt hat . Die Nachfrage nach Unterkunft besteht zur Zeit
unvermindert fort . Im Reigen der Darbietungen für die
Gäste ist das Kurgartenkonzert unter Kapellmeister Stiebitz
zu erwähnen . Der Gemische Chor Staufenberg erfreute mit
schönen Volksliedern . Gitarre und Klavier ergänzten das
hübsche Unterhaltungsprogramm , das dankbare Zuhörer ge -
funöen hat . Mittlerweilen hat sich auch die neue Stadtkapelle
eingerichtet und mit 24 Mitgliedern « inen guten Bestand .
Kapellmeister Stiebitz hat in unentwegter Kleinarbeit in ver -
hältnismäßig kurzer Zeit einen verläßlichen Stamm junger
Mnsiker ^ herangebilö « t , die den Fortbestand der wiedererstan -
denen Stadtkapelle Gernsbach sichern . Auch der Orchester -
verein erwacht zu neuem Leb «n . Auch er wirbt für sich bestens .
In sportlicher Hinsicht ist es im Städtchen zur Zeit recht gut
bestellt. Ter VsR . nützt die neue Kampfbahn allsonntäglich
aus und bietet in gut vorbereiteten Freundschaftsspielen mit -
unter recht ansehnliche Leistungen . Die Nachbarvereinc sind
nahezu allesamt hier im neuen Spielgelände zu Gaste gewesen.
Für die bevorstehende Berbamdsspielzcit sind 4 Mannschaften
aufgestellt . Der Tennisclub 1922 bereitet zur Zeit seine Club -
Meisterschaften vor , die Mitte September zum Austrag
kommen . Der Sportwart des Tennisclubs und des VfR .,
Heinrich Langenbach , erhielt vom Reichssportführer von
Tschammer und Osten für 30jährige sportliche Tätigkeit den
großen Ehrenbrief zuerkannt .

g . Offeubnrg : Ehrung veim Bahnbetriebswerk .
Für SSjährige treue Dienstzeit überreichte der Dienstvorsteher
des Reichsbahnbetriebswerks Offenburg dem Botengänge !
Johann Burgmeier und Aufenthaltsraumreiniger Rudolf
M ö s ch l e das vom Führer gestiftete Treudienstehrenzcjchen .

Kehl : Aufnahmeprüfung für die Oberschule .
Die Direktion der Erwin -von - Stein -Schule , Oberschule für
Jungen , in Kehl teilt uns mit : Nach einer Entscheidung deö
Ministeriums des Kultus und Unterrichts können Schüler
nnd Schülerinnen der 5. Klasse der Volksschule , die während
der Räumung Kehls an ihrem damaligen Wohnort keine Ge -
legenheit hatten , eine Oberschule zu besuchen, nach einer Aus-

nahmeprüfung in die Klasse 1 aufgenommen werden . Es ist
dies « ine einmalige Sondermaßnahme , um die betreffenden
Schüler unf«res Räumungsgebietes nicht zu benachteiligen .
Ein unentgeltlicher Förderkurs für Englisch wird « inge -
richtet .

l . Kehl : Auszeichnung . Bei den Kämpfen in Frank -
reich erwarb sich Soldat HanK Rösch , Sohn d« r Witwe Elisa -
b« th Rösch , das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Altenheim : Bürgerversammlung . Im Lauf« dieser
Woche fand in der Bahnhofwirtschast eine Bürgerversamm -
lung statt . Bürgermeister F r i t s ch begrüßte zunächst die
zahlreich erschienenen Bürger und Frauen von Altenheim
und hieß si« herzlich willkommen . Alsdann sprach er den An -
wesenden und insbesondere den Marschblocksührern für daS
ruhige und sachliche Verhalten und für die Mitarbeit an -
läßlich d« r Räumung Altenheim » seinen besonderen Dank auS .
In seinen anschließenden weiteren Ausführungen entwickelte
er dann das Programm , wie in Zukunft in Altenheim die
Gemeinschaftsarbeit durchgeführt werden soll und macht«
weiter die Anwesenden mit sonstigen wichtigen Gemeinde -
angelegenheiten bekannt . Nachdem Ortsbauernsührer Roth
einige wichtige Fragen betr . Oelsrüchteanbau im kommenden
Erntejahr , sowie Vi« Möglichkeit des Abschlusses von Schweine -
mastverträgen behandelte , gab der Fachschaftsleiter Bahnhof -
wirt Georg Lutz noch wichtige Anregungen über die dies -
jährige Tabakernte bekannt . Insbesondere wies er darauf
hin , daß es Pflicht eines jeden Tabakpflanzers sei , Nachtabak
zu pflanzen bzw . die nachwachsenden Tabakausschläge noch zu
verwerten , da sich diese Arbeit bei einigermaßen sachgemäßer
Behandlung ganz gut lohnt .

m. Griesheim : 70 Jahre . In körperlicher und geistiger
Frische feierte am 28 . August Schneider und Landwirt August
Wolter seinen 70. Geburtstag .

I. Zell a . H. : Auszeichnung . Das Schutzwallehren »
zeichen erhielt Hauptmann Friedrich Latour .

II . Hausach : Die Bürgermeister tagten . In An-
Wesenheit des Kreisleiters sand hier eine Bürgermeisterver -
sammlung für den Kreis Wolfach statt . Der Landrat hatte
hierzu eingeladen . Ein Vertreter der Wehrmacht sprach über
die Bestimmungen des Fürsorge - und Versorgungswesens .
Inspektor H e p p n e r vom Landratsamt berichtete über die
neuen Vorschriften betr . Familienunterhalt und Wirtschafts --
beihilsen . Ueber die Erfassung der weiblichen Jugend für den
Reichsarbeitsdienst sprach Landrat Wagner . — In Schap -
bach ertrank ei» dreijähriges Kind im Dorfbach .

Drei Kinder ertrunken
Gamshurft , 31 . Aug . Beim Spiele « an der Acher siele«

die beiden Knaben des Landwirts Alois Brau » im Alter
von tX »»d 1 Vi Jahre « i« die Acher . Die beide» Ki»der
konnte » nur als Leiche « gelandet werden .

Völkershausen iLandkreis Konstanz ) . 31 . Aug . Das zwei»
jährige Töhuchen des Fabrikarbeiters Karl Eisele . der
zur Zeit bei der Wehrmacht steht , siel in die Aach und er«
trank . Tie Leiche konnte geborgen werben .

Das verhängnisvolle Glas Wasser
hi . Mannheim , 31 . Aug . „Daß wir Krieg haben , wisse «

Sie doch, und daß man sich da bejonders anständig ' auszufüh -
ren hat , geben Sie doch auch zu ?" So redete der amtierende
LandgerichtSrat der Zeugin ins Gewissen , die immerhin zu-
ließ , daß der Weltkriegs - Jnvalide wegen feines Leidens von
ihrer Tochter gehänselt wurde . Allerdings ist der Ehemann
der Zeugin im Felde , und möglicherweise hat der Schwer -
hörige auch seinerseits die Nachbarinnen herausgefordert .
Tas Glas Wasser , das er absichtlich auf sie niederstießen ließ ,
war — auf alle Fälle — eine durchaus unzulässige Gelbst -
hilse . Dafür gab es Erhöhung des polizeilichen Strafbefehls
von 6 auf 15 RM . Das öffentliche Interesse gebiete es, hier
mit Nachdruck durchzugreifen . Es könne nicht geduldet wer -
den , daß die Leute sich gegenseitig belästigen . In dieser
ernsten Zeit haben wir andere wichtigere Aufgaben . Wenn
der Angeklagte nicht kriegsbeschädigt , und sein Einkommen
nicht gar so dürftig wäre , hätte der Richter nicht diese abnorm
niedrige Strafe verhängt .

Mit 63 Iahren immer nock rückfällig
Mannheim , 31 . Aug . Der S3jährige Oberingenieur Heinrich

Habermann ist Vater von sechs mündigen Kindern . Allein
schon ihnen zuliebe sollte er sich endlich zusammenreißen und
auf Geschäfte verzichten , die ihn immer erneut zum Rückfall -
betrüger werden lassen . So warf ihm diesmal die Anklage
vor , daß er bei einer Berliner chemisch- technischen Firma für
insgesamt 541,80 RM . Ware bestellte und bis 15 . Oktober
v . I . zu zahlen versprach , wiewohl er auf Grund seiner wirt -
schaftlichen Lage nicht dazu imstande war . Zweimal hat er
schon Offenbarungseide geleistet , zuletzt am IS . August 1938.

Der Vertreter der Anklage sah in der Vermögens -
gefährdung der Gläubiger einen vollendeten Betrug und be -
antragte sechs Monate Gefängnis , zusammenzuziehen mit der
laufenden Strafe zu einem Jahr Gesamtstrafe . Das Urteil
entsprach diesem Ersuchen : hinzu kommen die Kosten.

Fn asozialem Fahrwasser
8 .- Freiburg , 31. Aug . Unverkennbare Wesenszllge der

Hochstapelei enthüllt das Verhalten der 21jährig «n Gertrud G.
aus Neuenburg . Bald nach Verbüßung der ersten
kurzen Freiheitsstrafe «ntwendete sie ein«n Damenmantel ,
den sie mit der irreführenden Angabe , das Kleidungsstück
stamm« aus dem Nachlaß ihr «r Mutter , an ein« hiesige Alt »
Händlerin verschacherte. Einem andern Althändler listete sie
betrügerisch ein Ueberkleid ohne Bezahlung ab ; in zwei Fäl -
len erschwindelte sie Geldbeträge von 13.— Mk . und 5.— Mk.
Zur Erlangung von materiellen Vorteilen trat die G . auch in
der fingierten Rolle einer Schwester vom Roten Kreuz auf .
— Der Diebstahl und das Betrugsbündel verhalfen ihr zu
sechs Monaten Gefängnis , als Dreingave erhielt sie vom Rich-
tertifch « ine Belehrung , was ihr später blühe , falls sie dem
betrügerischen Wänd « l nicht entsagt .

m . Niederschopfheim: Auszeichnung . Eine freudige
Ueberraschuug round« dem sich zur Zeit im Urlaub befind »
lichen Gefreiten Johann Rapp zuteil . Als Anerkennung
für tapferes Verhalten in d«r Schlacht an der Aisne über -
sandte ihm der Kompaniesührer das Eiserne Kreuz 2. Klass«.

m . Meißenheim : Hohes Alter . Dieser Tage konnte
Landwirt Wilhelm Heim seinen 70. Geburtstag feiern .

Schwarzwalö. Baar und Seekreis
sch . Hornberg : Notizen . Frau Marie Hildbraud

in der Reichenbacher Straße konnte ihr gl . Wiegenfest feiern .
Frau Hildbrand ist die älteste Einwohnerin in Homberg .
In noch gut erhaltener geistiger und körperlicher Frische
feierte sie ihren Geburtstag . Wir entbieten der Greisin die
besten Segenswünsche für ihren weiteren Lebensabend und
Höffen , daß sie ihren 100 . Geburtstag no/h begehen kann . —
Am Donnerstag feierte Verwaltunssobersekretär a. D . Fritz
M o f e t t e r in der Aöolf -Hitler - Stratze seinen 80. GeburtS -
tag . — Wie wir von der Reichsbahn erfahren , wurde dem
Weichenwärter Johann Georg Fe iß von der Blockstelle
Schloßberg in Niederwasser das Treudienst - Ehrcnzeichen für
40jährige treue Dienstzeit verliehen . — Der beim hiesigen
Bahnhof beschäftigte Reichsbahnassistent Wilhelm Bau -
mann wurde zum Reichsbahnsekretär befördert . — Am ver¬
gangenen Montagnachmittag wurde Hafnermeister und
früherer Schützenwirt Max Obert unter sehr - großer Be -
tciligung zur letzten Ruhe bestattet . Des Verstorbenen ver -
dienstvolles Wirken auf so manchen Gebieten des öffentlichen
Lebens fand am Grabe feine Würdigung in einer Reihe
ehrender Nachrufe . Eine große Anzahl Kränze wurde am
Grabe niedergelegt .

8 Villingen : An den B rig achu fe rn . Di « Getreide -
ernte ist nun im Schwarzwald und in der Baar in vollem
Gange . Allenthalben steht das Korn gut aus dem Halm , und
man erwartet befriedigende Erträge . Auch die Schwarzwäl -
der Beercuernt « hat , was die Heidelbe «ren anbelangt , sehr

schöne Erträge gehabt , während man nun « iner guten Preise !»
beerernte entgegensieht . — Der sommerlich« Kurbetrieb zeigt
in den bekannten Kurorten der Umgebung noch immer leb-
hqfte Formen , und man sieht noch zahlreiche Gäste , die sich,
wie alle Jahre , in der heilsamen Schwarzwaldluft und bei
gastlichen Menschen wohlfühlen und einige kräftigende Fe -
rientage verbringen . — Einer der ältesten Einwohner von
Villingen , Werkmeister Johann Georg Eisenmann , wurde
86 Jahr « alt . — In Kirchdorf konnten die Eheleute Alois
Schneckenburger . Bahnarbeiter a . D . . und Katharina geb. Hirt ,
ihre golden « Hochzeit feiern . Nach altem heimatlichen Brauch
wurden sie von der ganzen Gemeinde geehrt und beschenkt,
während die HochzeitZseier zahlreiche Gäste und Freund « des
hochbetagten Paares im „Adler " beisammen sah. — Bei sei-
nem Sommerfest veranstaltete der NSB .-Kindergarten Wei »
ler für groß und klein sehr schöne und froh« Darbietungen ,
wobei die Eltern feststellen konnten , daß ihre Kleinen von d«r
NSB . vorbildlich betreut werden . — In Brigach konnten die
Eheleute Matthias Summ und Anna Maria geb . Müller , in
bester Gesundheit das Fest der goldenen Hochzeit fetern . —
Frau Marie Aberle . Witwe , eine der Aeltesten von St . Ge »
orgen , wurde 81 Jahre alt . — In Schonach feierte Frau
Ludwina Bonnert ihren 80. Geburts tag .

«ZasserstandSberichte de ? Rheins : Konstanz «lg , minus 3 ; Rhetnfelden 295,
minus 3 ; Breisach 274, minus 13 ; Kehl 343 , minus 10 ; Strasburg 343,minus 8 ; Karlsruhe 602, minus 11 ; Mannheim 425 , minus 9 ; Taub 297 ,
minuS 13. II

I Ruhe

Erholung

Heilung

Bade-,

Trink- und

InhalationskurenTraubenkur im Kurhaus bis Ende Oktober » Spielbank täglich von 14 bis 24 Uhr geöffnet
Tennis / Golf / Jagd / Fischerei / Strandbad

Im September Schauspiel -, Opern - u Operetten - i 6. - 8 . September Tennis -Turnier / Regelmäßig
Gastspiele / Kabarett - und Varieti -Abende I Karkonzerte des Sinfonie- und Kurorchesten

Gactjlhrifler Kurbetrieb '

Zahlreiche Hot eis , Gasthöfe , Fremdenheime und Sanatorie n in den verschiedensten Preislagen geöffnet . — Auskünfte und Badeschriften . Bäder - und Kurverwaltung Baden-Baden
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Handelsschule und Höhere
Handelsschule I und II Karlsruhe

•Mm Dienstag , den 10 . Septem » » 1M0 , beginnen

Abendfachkurse
für Anfänger wib Fortgelchritiene In den Fächern .
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Deutschkunde . Srd .
lunde . Betriebswirtschaftslehre . Buchhaltung , « aufm .
Rechnen , Mathematik . Englisch . Französisch . Kur »-

dauer bis etwa Mitte Dezember 19-10.
Anmeldungen werden bis zum 10. September 1940,
von 8—11 und 18—16.30 Uhr , In den Sekretariaten

Zirkel 22 . 2. Stock . Zimmer s . und Kriegsstrahe HS ,
2. Stock , Zimmer 12, entgegengenommen , wo auch

jede weitere Auskunft erteilt wird .

Die Direktionen .

Die Mütterberatungsstelle
im Stadt. Kinderheim, SybelstraBe 11

ist wieder eröffnet !
Unentgeltliche Beratung für Säuglinge und Klein -
kinder findet statt : jeden Dienstag von 8.30 Uhr bW
9.30 Uhr . erstmal « am Z. September 1940.

Außerdem find folgende Beratungsstellen geöffnet :

Kinderkrankenhaus , Karl -Wilhelm -Sirahe 1
jeden Montag von IS bis 16.30 Uhr .

Fritz -Kröber . Schule , Gartinftraße 22
14tägig Mittwoch von 14.30 bis IS.80 Uhr ,
erstmals am 4 . September 1940.

Gutenbergschule . Eingang Nelkrnstraße
14tägig Mittwoch von 14.30 bis 15.30 Uhr ,
erstmals am 11. September 1940.

raxlanderschnle . Pfalzstraße 8
14tägig Dienstag von 14 bl» 16 Uhr ,
erstmals am 10. September 1940.

Stellen - Angebote

Gewandter , selbständiger
"Buchhalter

auf sofort oder später g e s u ch t . Angebote mit
Zeugnisabschriften und Lichtbild erbeten an

Stemens - Relnlger -Werke AG . Karlsruh »

Kriegsstraße 86

Wegen der großen , anhaltenden Erfolge er¬
weitern wir unseren Vertreterkreis u . suchen

mehrere Vertreter
und Vertreterinnen

für den Vertrieb eines parteiamtlichen Er¬
zeugnisses für Karlsruhe . Evtl . auch An¬
fänger . Entsprechende Unterstützung so¬
wie Unterlagen und gutes Einkoramen
selbstverständlich . Angebote unter Nr.
6616 an die Bad . Presse .

Einige Herren
für den Außendienst In Korlsruhe
und Bezirk Mittelbaden gesucht .
Geboten wirdGarantieeinkommen ,
Provision , ausreichende Tagesspe -
sen , Fahrgeldvergütung usw . Ar¬
beitsfreudige und tüchtige Herren
wollen sich melden unter Nr . 6609
im Verlag der Badischen Presse .

wirb erleichtert durch die aufbauende Wirkung
des wohlschmeckenden

Kalk - D ltam In - Präparat « «

CM kräftigt die Knochen , fördert die Zahnbildung
de« Kinde«, und hebt baS Wohlbefinden befon .
ders der werdenden und stillenden Mütter.
so Tabletten R?N. l .20 - so z Pulver B* . U0
Zu haben In « poihcken und Crogtrtca .

Vorrätig in Karlsruhe : Drog . L. Btihler . Lachnerstr . 14;
Drog . O . Fischer, Karlstr. 74 u . Kaiserstr. 36,' Drog . L. Gün »
ther, Zähringerstr . SS ? Drog . G. Olbert . Ecke Gerwig - und
Seubertstr . : Drog . C . Roth , Herrenstr . 26 : Drog . A . Better ,
Zirkel IS : Drog . Walz , Kaiserstr. 24S und Jollystr . : Droge -
rie Zeiter , Ludwig - Wilhelm -Str . 8 ; K. -Rüppnrr : Löwen-
Drogerie O . Velten ? Untergrombach: Drogerie A. ffrank.

Werkzeuge
Werkzeugmaschinen

V. K. F.-Kugellager
sowie alle Sonderwerkzeuge und Geräte füi

Auto - Reparatur , auch nach Normen der Wehr

macht , liefert schnell das große Fachgeschäft

Adolf Pfeiffer Karlsruhe
Karl - Friediich - Stroße 19 Fernruf 4018 19

Ich besudie zur Zeit meine Kunden nicht regelmäßig und bitte meine

Geschäftsfreunde , mir die Treue xu hallen und Aufträge hierher zu senden .

Packer
mit gut . Zeugnissen
in Dauerstellung

gesucht .
Lchaal , Garienstr . t

Zunge , der Lust bat
das

zu erlernen , kann
ofort eintreten .

Bt -kerei Reit ».
Karlsruhe ,
Zirkel SS.

Aromen, Gewürze eio .

Vertreter gesucht.
Rehmer, Berlln -Ch. 4 ,

WielandetraBe 7

mit Kochkenntnifien
gesucht.

Kraut » ,
Bennhildenstr . i

Sauberes . »« » eNitff .

Pflichtjahr¬
ober

Tagesmädchen
gesucht .

Karlsruh «,
Südendstr . 27, IL

BOroanfängerln
Angeb . u . Sir . Ml !
an die Bad . Presse

oder junge 8 »a»
sofort gesucht ,

ffatlftt . 91, lN .

Putzfrau
gesucht für täglich
ca . 2 Std . Anfrag .
9—10 Uhr dorm .

Borholzstr . ZI, L

Sauder «

Putzfrau
soso « gesucht .
Mnzentiusst ». 7, H !

Zaudere , zuverläss .

Putzfrau
für «inen ( alten
Tag in der Woche
gesucht.
R - ichSftr. 1«, rv

Anzogen in der
P."

haben Orfolg I

« on angeseh . Unternehmen tilcht .

Vcriffefcp

gesucht , die bei Ind . u . Gewerbe
eingeführt . Gute Existenz . Artikel
auch zum Mitnehmen . Günstige
Liefermöglichkeit . Angebote unter
As . 2041 an „ Stln ", Stuttgart 1,
Friedrichsir . 20.

Für mittlere Schlosserei ein erfahrener
Bauschlosser als

Meister
gesucht .
H. I . Vogt , dorm . E . Blum , Karlsruhe ,

Waldhornstraße 1», Telefon 586.

Kranhenversicüerung
Tagesspesen , Garantie¬
einkommen und Provi¬
sion wird

Fachmann
mit einwandfreiem Be¬
fähigungsnachweis ge¬
boten . » Beweibungen
erbeten unter K 64 935
an die Badische Presse

Großstack-
schneider

nur überragend « Kraft » , die den
Erfordernissen fetmter Maß
Schneiderei entsprechen , stellt ein

i Vir khnoiSetfi -j^ mam I
Karlsruhe

Waldstrafle 63 — Krokodilbau

Halbtags Mädchen
gesucht

oder tagesmädchen , auch Anfängerin ,
für Küche und kleinen Haushalt .

Dr . Viktor Ziegler , Karlsruh «,
Kaiserstraße 190.

Wegen Verheiratung meines jetzigen
Mädchens solide , fleißige

Hausangestellte
in ruhigen , mittleren Privathauihalt Bei
auter Behandlung auf l . Ölt . gesucht .
Nur wer aus Dauerstellung reflektiert ,
möge sich vorstellen (tägl . von 11—14
und IS—19 Uhr ) bei
Prof . Hoffmann , Westends »». 5, L » r.

Lch0n «. sonnig »

6 AnmM-W»l»mm«
mit Etag .-Hzg .. im 8. St ., auf 1. Ol -
tober zu vermieten .

Hirschstraftc 120 , » art . , Karlsruhe .

Beim Mühlburger Tor

« Ammer Wohnung
Bad , Mansarden usw .. auch für Büro
geeignet , zu vermieten , auf t . Sep -
tember 1940 .

Auskunft : « ass» , Westendstr . »7.

Ich nehm '

Ijcnfo
lsenkokennich !

PutzarDeiterinnen
Modistinnen , zur Aushilf « auch
für Halbtag gesucht

UNION
Voreinigte Kaufstätten GmbH .
Karltruhe , Kaiserstraße 92

liii » i» iiiiiiiiiii » iiiiiiiiii » i» ii » » » iiii » iiiiiiiii »

Gesuch « auf sofort oder später tüchtiges ,
kind«rli «bendesmadchen
das einige Erfahrung hat in Küche und
Haushalt , in Familie mit 2 Kindern
von 4 und 2*/« Jahren . Angebote an

Frau Zäpfel , Karlsruhe
Hindeniurgstraße II .

Tüchtiges , zuverlSIsigez

Mädchen
in gepslegten «-Zimmer -Haushalt
zu zwei Personen und einem Kind
gesucht . Angebote an
G . Scherlinger . Ftefanienstr . 17.

Telefon S247.

Stcllcn - Gcsuchc

Wo
■ HRMi . . .

rechnet ) tn den Abendstunden nütz
lich sew ? Angebot « unt . Nr . « 08
an die Badisch « Presse .

Fräulein
48 Jahre , kath.. tüchtig im Haus -
« alt

sucht Stellung
t «i alleinstehendem Herrn »der
tn franenlosem Hanshalt .

Angebot « unter K 69 824 an die
Badische Presse .

Strebsamer Herr
mitt . Alters , fucht
Registratur . oder
ähnl . Posten . An -
geböte u . K 65 308
an di « Bad . Presse .

Stellen¬
gesuchen

keine Original «
jettgttlflt leitete « !

Laden
24 qm groß (bisher FriseurgeschSft ) und
1 Nebenraum

sofort » u vermieten .
Rodert -vagner -Allee I », xu erfragen
im Laden nebenan .

8u vermieten auf sofort oder später

7 limmer - ^Vahnung
mit Badezimmer und reichl . Zubehör ,
weinbrennerstr . 1. Nähere « im 3. Stock
daselbst . Telefon 3907 .

Katserstraße 114, 4. Stock , schöne

6 Zimmeruiolinung
mit all . Zubehör zu vermiet . Pr . S0.->-

Schöne und geräumige

5 '/- Zimmer-
Wohnung

Kaiferftraße
Sonnenseite . Nähe Adolf -Hitler -
Platz , mit ger . Bad u . Wohnman -
sarde , Mietpreis 13« RM .. zum
1. Dezember evtl . früher zu ver -
mieten . Zuschriften von Inter¬
essenten erbeten unter Nr . 65 243
an die Badische Presse .

Wohnung mit
4groBeo u. mit 2 kleinenZimmern
Baderaum . geräumiger Diele , Zentral
hetzung . in der Hitndelstratze zu ver -
mieten . Ansragen : Heinr . Schneider ,
Leibnizstr . 1. Tel . K338, Karlsruhe .

Modern «

6 Zimmer - Wohlig.
mit allem Komfort
tn schönster Wohn »
läge zu vermieten .
Angeb . u . Nr . «814
an die Bad . Presse .

Schumannstr . 1«, l .
5 Z .-Wohnung
Baderaum u . Zub .,
Gart . . Prs . so Jt ,
auf 1. 10. 40 zu ver¬
mieten . Nähere ? bei
I . Kiby . Karlsruhe ,
Leopoldst .19.Tel .S840

Schöne , geräumige

5 Zimmer«
Wohnung

(Baiton ) , gr . Badez . ,
Veranda und reichl .
gubeh .. 3 . Stock , in
ruh . Hause , aus so -
fort oder später zu
vermieten . Näheres
Karlsruhe , Körner -
stratze 8, » art .

In ruhiger u fon -
Niger Lag « schön«

3a . 4Zln. -U/ohna.
mit allem Zubehör
(modern ) zu ver -
mieten . Ang . unt .
Nr . ««IS a. d . BP .

Zimmer
gut möbliert , sofort
zu vermieten .

Mäher ,
Karlstr . 13! » .

Mötl . Zimmer
aus l . 9. zu ver¬
mieten . Wielandt -
str. 14, III . Stock ,
m . Karlsruhe .

Möblierte ?

Zimmer
mit o . oh . Penston .
an berufstät . Herrn
od . Fräulein fof . zu
vermiet . Karlsruhe ,
Akademiestr . 42, III

Gut möblierte ?

Ummer
sofort zu vermieten .
Emil -Gött -Str . 23,
III . I» . b. Durl . Tor

Möbl . Zimmer
f. 15 Jt monatl . fo ,
fort ju vermieten ,

« tefanienstr . 82.

Möbliertes
Zimmer

mit I Betten an
Berufstät . zu ver :
mieten .

Karlsruhe .
Sonnlagstr . 3, III .

Schöne , sonnige
Mansarde

(leer ) m . Wasser u .
Licht. Näh « Haupt¬
post . an allewsteh .,
berufstätiges Irl

zu vermiete « .
Näheres : Karlsruhe ,
Amalienstr . »7, Iii .

ft« »»
Alleinstehende , be¬
rufstätige , saubere
Frau sucht f . sofort

2 ZIl- IMo .
Angeb . u . Nr . 8611
an die Bad . Press ».

Zu vermieten
Karlstr . 92 . l Tr . H.

ß Zimmer- Wohlig.
Bad . reichl . Zubeh .,
auch als Büro de-
stens geeignet , aus
sofort oder später
zu vermieten .

Fleischmaiin ,
Augustastr . »,
Telefon 27»4.

Einfamilienhaus
od . Stagenwohnung von 7—10 Zimmer
in guter Wohnlage zu mieten «esucht .
Mit Garten und Garage bevorzugt .
Angeb . u . K 64 986 an die Bad . Presse .

Sonnige

3 Zimm . -Wohnung
mit eingerichtetem Bad , mögl . Zentral ,
oder Etagenheizung , gesucht . Angebote
unter Nr . 8806 an die Badische Preise .

3- 3 V2 Zimm. -Wohg.
(evtl . ausgebaute Mansarde )
in guter Wohnlage , möglichst mit
eingerichtetem Bad aut 1. Oktober
aesucht . Angebote an Frau Or .
Colell , Karlsruhe , Beethovenstr . 8

kaufgesuchr

Frische

Hagebutten
kaufe jede Menge zu den
höchsten Tagespreisen .

Herbaria- KrSuterparadies
Alfred Beizner

Philippsburg / Baden
Transportkosten werden vergütet

Gottesdienst -Anzeiger
Evang . Gottesdienste

Sonntag den 1. September 1940.
Stadtlirchk ! 10 Löw . 11»/. Christen !.

Kleine Kirche : 10 Ohnsmann . Schloß -
kirche: 10 Metzger . Johanniskirche :
8 Kumps . VilO Haufe . 11 Kdgd . Kumps .
ChriftuSNrche : 10 » oge « . MarkusNrche :
10 Benrath . ll >/, Kwd .Gd . Benrath .
Lutherkirche : 9 Lölv . Matthäuslirche :
10 Hemmer . Karl -Friedrich -Gedächtnis -
Kirche : g Benrath . Beiertheim : >/ -10
Dreher . 11 Kind .Gd . . Dreher . Weiher -
feld - S>/t Dreher . Stadt . Kranlenhaus :
10-/. Walther . Turnhalle » axlan . cn :
>/<g Mergner . Gemeindehaus Albsiedlg . :
>/. 10 Mergner . Rintheim : 10 Fehn , m .
hl . Abendmahl . Hagsfeld : ' MO Stolz .
Diaionissenhauz Rüppurr : 10 Wen ?.
Dialonissenhaus Sosienstr . : 10 v . Zieg -
ler . Rüppurr : ' /ilO Schulz , ' / . ll Chri .
stcnlehre . 11' /« Kindergottesdienst .
Ev .-luth . Gemeinde . Kapelle Lutherplatz

10 Uhr Psarrer Bauer . Baden -Baden .

Evangel . Gottesdienst w Durlach
am 1. 9. 1940.

« tadtlirche : S.4» Uhr I . Gdst ., 9 .45
Uhr II . Gdst ., 10.4« Uhr ShrL . , 11 .1«
Uhr Kdgdst . (Beisel ) . Lutherkirche : 8 .30
Uhr Hptgdst ., 10.45 Uhr Kdgdst .. 11 .30
Uhr ChrL . ( Neumann ) . Wolfartsweier :
g Uhr Hptgdst . (Zimmer ) . Aue : 10
Uhr Hptgdst ., 10.4« Uhr ShrL . 13 Uhr
Kdgdst . (Zimmer ) .

Evang . Gottesdienst in Söllingen
Sonntag , den 1. September , vorm .

g Uhr : Hauptgottesdienst . 10 Uhr :
IugendgotteS dienst .

Erste Kirche Christi , « isscnschaster
Kriegsstraße 84, Bortragssaal

Sonntag : 9 .30 Uhr Gottesdienst , 10 .4«
Uhr Sonntagsschule . Mittwoch : 19 Uhr
Gottesdienst .

Amtliche Anzeigen
Stenerkalender -

ftr den Monat September 194« .
Ts stnd zu entrichten am :

S. 9. 1940 Die Lohn , und Wehrfteuer
und Kriegszuschlag zur Lohn -
steuer sllr die zweite SSlfte
bzw . für den ganzen Monat
August 1940, außerdem .die
Lohnbeträge , die im Monat
August 1940 nach § 18 Abs . 1
und 4 der Kriegswirtschasts -
verordnung nicht mehr ge -
zahlt b?w . erspart worden
sind , sowie die Mehrarbeits -
Zuschläge für die 9. und 10.
Arbeitsstunde .

10. #. 1940 Die Umsatzsteuer für den
Monat August .

10. 9. 1940 das III . Viertel der Einkom¬
men . und Körperschasts -
steuervorauszahlungen 1940
nebst Landeslirchensteuer .
Die Landwirte zahlen am
10. 9. keine Einkommen -
steuer .

1» . 9. 1940 das III . Viertel des Kriegs -
Zuschlags zur Einkommen -
steuer . Auch die Land , und
Forstwirte haben diese Zah -
lung zu leisten .

10. 9. 1940 die Beförderungssteuer im
Personenverkehr mit Kraft ,
sahrz engen ,

18. 9. 1940 die Börsenumsatzsteuer für
den Monat August 1910 ,

S0. 9 . 1940 die Lohn , und Wehrsteuer
und Kriegszuschlag zur Lohn -
steuer für die erste Hälfte
des Monatz September , fo -
fern die einbehaltene Lohn -
» euer 200.- RM übersteigt .

20. 9. 1940 die Besördernngssteuer im
Güter - u . Werkfernverlehr ,

20. 9 . 1940 der Kriegszuschlag zum
Kleinhandelspreis sllr Bier ,
Tabakwaren und Schaum -
weine , die von den Steuer -
zahlern ^Herstellern bzw .
Bierverleilern und Groß -
Händlern mit Zigaretten -
vapier . die 8 2t Tabassteuer -
gesetzeS gemäß tadaksteuer -
«flichtig lindl im Monat
August geliefert worden find .
Gleichzeitig stnd Anmcldun -
gen hierüber

' ad -ugeben .
Bordrucke stnd beim Finanz »
amt erhältlich .

Fwautamt Karlsruhe-Smfc.



Stichelhaar
S t r o p a i i e r w a r e , solide Farben
etwa 70 cm breit . Meter

Schlafanzug - Flanell
viele Blumen - und Streifenmuster ,etwa 75 cm breit . . Meter US
Flamisoldruck
zweifarbige hübsche Frauenmuster ,etwa 80 cm breit . . Meter 2.2
Einfarbiger Taft
in schönen herbstlichen Farbtönen ,etwa 9ü cm breit Meter 2.60
Maltlavabel
gut waschbare Blusenqualität , Pastellfarben ,etwa 95 cm breit . Meter

Fantasie -Kunstseidenkrepp
elegante , einfarbige Kle derware , mit plastisch
gewebten Mustern , etwa 95 cm breit . . . Meter 4. /Ö
Wollstoff
sportlich - elegant , schölte Herbstfarben
etwa 130 cm breit Meter 6 . 35

Wollhaarsfoff
mit gleichfarbigem Ueberkaro , modische Farb¬
töne . etwa 130 cm breit Meter BM

Wollstickerei
interessante Motive , gute Qualität ,etwa 130 cm breit Meter ms
WolUFantasie
für das vornehme Nachmittagskleid ,etwa 130 cm breit Meter 1150

Beachten Sie bitte unsere Spezialfenster

UNION
Vereinigte Kaufstätten G. m. b. H.r Karlsruhe

Moderne

Beleucfflungsirper
sowie sämtliche Elektro¬

geräte finden Sie im

Elektro Fachgeschäft -

!Ä »6ll £
AmalfensJr . 25
Hinter der Hauplpost -

Tel . 1207

fei » . ^

Kaiferfii\ 15V gegenüber Hauptpost-

ruin/ert H<
dieses gehetzten , lär^ gequfilten Mannes . Ihm
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX - Goräu «ch «diUt ** iV
ins Ohr gesteckt , weiche , formbare Kugeln zum Abfließen
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in Apotheken ,
r\ CMniinfrnaif4in ftpnDrogerien , Sanitötsgesdiäften
Hersteller . Apoth . Max Negwer Potsdam

verloren
Ein Paar braune

in Anieliugen der
loren . Abzugeben

LZnsftratze 2.

Drahtgeflechte
4 und 6 Eck , für Zäune, Hühnerhöfe etc.

Drahtseile
bis 20 mm 0

Drahtgewebe
bis zur stärksten technisch herstellbaren

Qualität

Größtes Lager am Platze

DraM-KrlMer
Drahtgewebe und Geflechtfabrik

Karlsruhe , Telefon 316, Veilchenstraße 33

KaVeuVreuztabue«
in den Größen 80/200 und 80 (300 sofort lieferbar

DIE HEIMGESTALTER

Sieget & Mai
Karlsruh « Kaiserstraße 130

Bringen Sie jetzt schon Ihre getragenen
Filzhüte. Sie werden wie neu hergerichtet .

Damenputz Bächtold
Telefon 8665 — am Kaiserplatz - Ecke Leopoldstraße

Ankauf vonAlt- Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeister
Kaiserstraße 179 A 40/1022

Rasiermesser , scheren
Haarlchneidemalchlnen
schleift und repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

Karl Hummel
Werderstraße 11/13

Zu oerkaufen

Piissee -
Brennerei

Douglasstraße StütZCP

26

sind zuverlässig im Antrieb , sicher
in der Fahrt , sparsam im Verbrauch .
Gegen Bezugschein kurzfristig

lieferbar .
Fordern Sie ein Angebot beim

Generalvertreter

Fritz Werner, Karlsruhe
RüppurrerstraBe 102

Telefon 348

Fußpflege- Einrichtung
mit Oelpumve -Stuhl ( Marke Beldam ) ,
Wenig gebraucht, billig

zu verkaufen .
Wo ? sagt die Geschäftsstelle der BP
in Lsfeuturg .

f mod . Couch
2 einz . Sessel . 1 SeegraSmatrabe
IN, Wollausl, . 100/200 , 1 fast neue ?
Chaiselongue , R . Hermann Törr ,
Karlstraße 25, T -l- s-u 1674.

Zwei Wagen
gummibereift , 25 u .
35 Ztr . Tragkraft ,
zu verkaufen .

Schlager ,
Durmersheim ,Ad:-Hitler -Str . 522 .

Gut erhaltener
Kinder liesewageii
billig zu verkaufen .

Gerwigstr . 37.

I/8L O63 tk I
mosöTü

kaufe bei :
Staatl . Lotterieeinnahme

B . HOLZ
KARLSRUHE
Karlstr . 64 , Tal . 3524

Ziehung 1. Kl . 22 . u 2S . Oktober .

Immobilien
In Ettlingen

3x3 Zimmerhaus
(Neubau »

in sonniger , freistehender Lage, mit
Einfahrt u . gr . Garten , zum Preis «
von ca . RM . 28 000 .— zu verkaufen .
Anzahlung n . Uebereinkunft . Eine Woh
nung beziehbar .

W . Walch , Immobilien
Karlsruhe , Amalien strafte 67, Tel . 1562.

Maua gesucht .
Bin - oder Zweifamilienhaus in Karls -
ruhe . Durlach oder Ettlingen bei Bar
zahlung zu lausen gesucht . Angebote an
M . « übler , Immobilie » . Baischstr. «,

Telefon 2695 .

löeirats-Gesuche

Keirat.
Fräulein , kath., 35, gute Figur , schlank,
gebtld ., musill ., tüchtig im Haushalt , m .
schönem Eigenheim , gute Aussteuer ,
wünscht bald . Heirat , am liebsten Be¬
amten . Zuschriften unter Nr . 65100
an die Badische Presse .

Schreibmaschine
Remington , gebr .,
zu verkaufen . Ang .
unter Nr . 6617 an
die Badische Presse .

Drei gut erhaltene
Kachelöten
mit eisernem Füll ,
einsah , wegen Eilt ,
rtchtung von Zen >
tralheizung billig
abzugeben . Anzus ,
während der Ge-
schäftszeit Redten -
bacherstraße lt .

sMWNl
(Rollfilm ) KXS . zu
verkaufen . Lauben -
weg tv , I . ( verläng ,
Moltkestratze) .

Kl. Warenschrank
Packtisch . Schlafzim¬
mer , Herrenzimmer ,
Wohnzimmer , ein -
gelegt , I» . Qual .,
Schränke , weiß ,
Waschkommoden.
Chaiselongue , mod.
Couch . Verliko,
Trumeau , Standuhr
Kästner , Möbelg .,

DouglaSstr . 26,

2 Wntnntel
1 dunkler Anzug ,
sehr gut erhalten ,
zu verkaufen bei
Fäßer . Sofienstr . <3

Kern -Sakko
zu verkauf . Kriegs -
strafte 284 , III . lks.

2000 - 4030 RM.
5000 - 10000 RM.

12000 - 25000 RM.
30000 - 50000 RM.
and höher , auf I.

oder II. Hypotheken

August Schmitt
Hypothek . - Geschält

Karlsruhe
HirsdistraBe 43

Telefon 2117

Reichsbahninspektor
30 I . , ausgeschloss . Charakter , natur - u ,
kunstlieb ., ideal eingestellt , möchte mit
lebensfroh . Mädel v . 18- 23 I . . das die
gleich . Interessen hat . eine wahrh . glückl .
Lebensgemeinschaft begründ . Vermögen
Nebensache, nur das Herz soll entschei .
den . Näh . unt . K27 durch Brtesbund

Tr e u h e 11 ,
Meerane/Sa .

Witwe , oh , Anhang . 45 I . mit gemütl .
Heim und Vermögen wünscht

zwecks Heirat
Herrn in sich. Position kennen zu lernen ,
Blaich , Karlsruhe , Renckftr. 3, Part

Neigungsehe
wünscht Junggeselle ,
kth . . m . rein . Verg .,
edl . Eheausf . (Mitte
40) , jugdl . Wesen,
1,63 gr ., schl., braun ,
ksm. tätig , gelernt .
Handw .-Mstr ., mit
Dame biz 38 I .,
kath. ( mind . Eon -
verd .) mit reinem
Borleben und nicht
arauen Augen .
Bildzuschrift , unter
X 65 307 a . d . BP -

Entlausen
Gelbroter , kastriert .

Kater
verlaufen . Geg . Bs
lohnung abzugeben

Durand ,
Akademtestr . 35.

„Lp/ '-RIem-

anzeigen liest man
in ganz Baten !

Amtliche Anzeigen

Rutzviehmarkt
Sffenburv

Samstag , den 7. September , vormit -
tags 8 Uhr . bei den Landw . Hallen

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung

Montag . 2. Se »«ember , 14.30 Uhr ,
I. A . geg . bar u . 10»/, Aufgeld , weg.
Auflösung eines sauberen , guigepflegten
Haushalts im Weiherfeld

Neckarstraße 14,111 .
Hausrat . ' /--Geige mit Kasten , 2 Wand¬
uhren , Kleinmöbel , ferner : Büfett , Kre -
denz , Ausziehtisch . 12 Stühle , Sofa ,
Plüschgarnitur öteilig , Silberschränlchen ,
Vertiko , Tisch . Schlafzimmer mit zwei
kompl. Betten ( 1 Haar - und 1 Kapok-
Matr . ) . 3teil . Spiegelschrank . Waichkom.
mode , 2 Nachttischle, 1 Ruhebett . Küchen-
it . Ge 'chirrschrank, Tisch . Hocker , Bank ,
1 Fensterbehang . Besichügung ab 2 Uhr .
cmnibusbenutzung ab Hauptbahnhof ,
beim Kelterer .

T^ ms HM
vereidigtet Versteige ' »i

und Schätzer.
DraiSstr. 11. Tel , 2725

Wir haben uns vermählt

Willi Heftiger , Dentist
Elfriede Heftiger , geb. Merz

Karlsruhe s . Rh .
Hirschsttaße 30

31. August 1940
Kirchheim ! Eck
z . Zt . im Felde

Ludwig Schirrich
staatl gepr . Bauingenieur

Gerda Schirrich
geb . Hscher

VERMÄHLTE
KARLSRUHE Ettlinger Straße 22

31 . August 1940

Für die uns von allen Seiten erwiesene Aufmerksamkeit
zur Feier unserer goldenen Hochzeit sprechen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus .

Ferdinand Benz , Reichsbahnrat i. R.
und Frau, geb . Flach

ZURUCK

H . Granget
prakt . Zahnarzt

Ka rlsruhe - Durlach , Hengstplatz 11

Dr . P . Siemers
Zahnarzt

xuvücb
Karlsruhe Sofienstraße 1 .

Vota Felde zuiücfa

G . SChWall Heilpraktiker
Homöopathie — NaturheMverfahren
Karlsruh « , Rheinstraße 4 , Telefon 8049

Sprechstunden : Montag, Mittwoch und Freitag, nach
mittags von 4 —6 Uhr u . nach Vereinbarung

Zugelassen zu piiv . Krankenkassen .

Bin verzogen nach
Karlstraße 104
Straßenbahn - Haltestelle Langemarckplatz

Hermann Kühn
HEILPRAKTIKER

Sprechstunden ab Montag , den 2 . September vorm «
von 10 12 und nachmittags von 3 — 6 Uhr . Mittwoch
keine Sprechstunde . Telefon 2532 .

Gesichts - und Körpermassage
verhindert frühzeitiges Altern l

Entfernung lästiger Haare
mit garantiertem Erfolg !

Hand - und Fußpflege

Frieda Lackner
Reichsstraße 5

Amtliche Schaffung
ist unerläßlich , wenn Sie Ihren Kraftwagen ver
äußern wollen . Die Schätzgebuhren vergüten wir
bei Ankaut gerne . Aber der Wagen muß noch
gut und anderen nützlich sein können .

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsruhe Fernruf 73 29

V . J

Berücksichtigen
Sic bitte unjtr ,
Iniercnten

Ihr Hund hat Flöhe ?
Wirksamste Ungeziefer Vertilgungsmittel
von l> omae & Dethlefsen , Lübeck 237 ,
üeutschlands größtes Hunde -oport - Haus .
Preisliste kostenlos und unverbindlich .

Sterbefälle In Karlsruhe
27. August i Josef Breidenband . 68 I . alt (ffiu
lerstraße 40) . 28. August : Emma Laulies geb.
^eltwanger , Ehefrau , 44 I , alt lGaggenau ) ,
Richard Grlßlich , Ehemann . 63 I . alt , Ehemann ,3 I . alt Oortt 'ftr . 51) ; Herta Margareta Wtl-
belmina « temmann gib . Hecker . Ehefrau , 38 I .
alt ( Acherstraße I ) : Friedrich Robert Kranz Karl
Walser , Ehemann , gg Jahre alt (Ettlingen ) .
30. August : Martha Gehrecke geb . Segebrecht ,Attwe , 6» I . alt ( Slldendstr , 14) ; Anna Urtch
geb . Hagendorn . Ehefrau , 51 I . alt (Nebenius .
stratze 45) .
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